
Mit Stoßarbeit zum Erntefinish!

Sowjetische Partei- 
und Regierungsdelegation 
in die DDR abgereist

Kurs auf 1 Million
Diesmal war die Fahne des 

I Arbeitsruhms am Verwaltungsge
bäude des Sowchos „Tschernl- 
govvskl” anläßlich zweier Ereig
nisse gehißt worden. Erstens hat
te man die Mahd der Halmfrüch
te aui der ganzen 16 0-13 Hektar 

'großen Flache abgeschlossen; 
I zweitens hatte der landwirtschaft- 
I liehe Betrieb das ‘ Vierjahrpro
gramm In ucr Produktion und im 
Verkauf von Getreide an den 
Staat gemeistert.

An diesem Tag besuchten der 
Sowchosdlrektoi- tVoldemar Wolf 
und ich alle vier Abteilungen 
und jeden einzelnen Erntetrupp. ’ 
Was dabei sofort ins Auge Hel. 
war die hohe Auslastung der gan
zen Ernte- und Transporttechnik. 
Jeder Mähdrescher befindet sich 
15—16 Stunden lm Einsatz.

Im ersten Trupp unterhielten 
wir uns mit einem der ältesten 
Mechanisatoren, dem Träger des 
Leninordcns. Kommunisten Kua- 
nysch Bylkllow. Dem Veteranen 
wurde, wie auch in den frühe
ren Jahren, eine Arbeitsgwppe 
anvertraut.

..Die Gersteschläge ergaben 
23, Dezitonnen je Hektar '. er
zählte Kuanysch Bylkiiow, ..16.1 
Dezitonnen Je Hektar ist das 
Druschergebnis beim Weizen. 
Dank der Ipatowo-Methode ist 
die Arbeitsproduktivität um 30 — 
-10 Prozent gestiegen, und die 
Erntefristen verkürzen sich um 
5 — 6 Tage.

..In allen Abteilungen wen
den wir beim Getreidetransport 
die Kombitrailermethode an”, 
fügt der Direktor hinzu. Die 
Trupps von Hermann Böse, Wol- 
demar Alt und Alexander Böse 
haben darin schon wertvolle Er
fahrungen gesammelt.

Im Sowchos „Tschernigowski" 
machen bei def Ernte alt und 
jung mit. Die Rentner Joseph 
Scheller und Emil Zellsdorf be 
stiegen z. B. nach alter Gewohn
heit Mähdrescher. Die roten 
Fähnchen an Ihren Ernteaggrega- 

' ten sprechen beredt davon, daß 
I sie noch lange nicht zum „Altei
sen” gehören. Jeder von Ihnen

Tempo der Winterfurche beschleunigen
Das Ministerium für Landwirt

schaft der Kasachischen SSR er
örterte den Lauf der Vorbereitung 
des Bodens für die Ernte 1980 und 
stellte lest, daß die Dorfwerktäti
gen der Republik alle ihre Anstren
gungen darauf richten, da- land
wirtschaftliche Jahr erfolgreich ab- 
Zuschließen. die Heimat mit einer 
reichen Ernte zu erfreuen, die Plä
ne und Verpflichtungen im Verkauf 
von Gemüse. Kartoffeln und ande
ren Erzeugnissen an dcn Staat zu 
erfüllen.

Zugleich wird die Grundlage für 
die künftige Ernte geschaffen. Vie
le Sowchose und Kolchose sor
gen umsichtig dafür, bilden hoch
wertige Saatgutlonds und bereiten 
in beschleunigtem Tempo den Bo
den für die Ernte 1980 vor.

Aus den Angaben von For
schungsinstitutionen und Erfah
rungen der Bestwirtschaften gehl 
hervor, daß im System von Ataß- 
nahnten. die eine Steigerung der 
Ertragfähigkeit der Felder sichern, 
der Herbststurz eine besondere 
Bedeutung hat. In den meisten 
Rayons und landwirtschaftlichen 
Betrieben der Republik bildet das 
termingerechte! Ziehen der Winter
furche mit Flachgrubbern einen 
Bestandteil des bodenschonenden 
Ackerbausystems, es bewirkt spür
bare Erntezuschläge und ist ein 
wichtiger Faktor zur Steigerung 
der Stabilität und Effektivität der 
Getreideproduktion und anderer Ak- 
kerOauzweige.

lm lautenden Jahr wird in den 
lanuwirlscliaillichen Betrieben der 
Gebiete Uralsk. Semipalatinsk. Ost
kasachstan und einer Reihe ande
rer der Winlerackei organisiert und 
in guter Qualität bearbeitet.

Im Sowchos „Taslinski", Gebiet 
Turgai, wird in den letzten Jahren 
aut 80—85 Prozent des Herbst
ackers die Winterfurche frühzeitig 
mit Flacngrubbern gezogen. Die 
Mechanisatoren des Suuchos sind 
rund um die Lhr im Einsatz und 
dem Yeschiuß d.-r Winterfurche
nah. Bei guter Organisation wird 
der Bpden auch in den Sowchosen 
„Perwomaiski“ und .,Odesski", Ge
biet Zeltnograd. , „Barwinowski" 
und ..KaimakKolski“. Gebiet Kusla-
nai. und vieler anderer Gebiete vor
bereitet Mehr als 60 Prozent des 
vorgemerkten llerbstackers haben 
die landwirtschaftlichen Betriebe 
der Rayons Walichanowo und Le- 

drischt je Schicht etwa -10 Ton-1 
hen Korn.

„Nicht Jeder kann es mit ih-' 
nen aufnehmen”, sagt der Chef
agronom des Sowchos Gennadi 
Deschko. „Hier zeigen sich ihre 
Erfahrungen, ihre Fertigkeiten 
und ihr großer Wille, den ande
ren als \ orblld zu dienen.

Im Sowchos funktioniert aus
gezeichnet das Pressezentrum. 
Von den Errungenschaften der 
Erntehelden erfahrt sofort ganz' 
Tschernigowka und die anderen 
Sowchosdörfer. Auch davon, daß 
die Kombineführer Alexander 
Timm und Alexander Schmldtke 
bei der Mahd 60 Hektar Getrei
de in Schwaden gelegt haben bei, 
einer Tagesnorm von 22 Hektar. I 
und daß beim Schwadendrusch I 
Michail Kowatsch und Shumabek I 
Jeskenow Rekordhalter sind — I 
jeder drischt täglich dreimal I 
mehr Getreide ais das von den I 
Normen vorgesehen ist.

Die Partei- und Komsomolor- | 
ganlsation haben auf die Felder I 
und Tennen et« a vierzig Kom
munisten und hundert Komso-1 
molzen entsandt. Sie sind in der 
Arbeit vorbildlich. Ihr Motto 
lautet: „Keine Minute Stillstand-1 
zeit — kein Gramm Verluste!” 

..Es gibt heute keine zweitran
gigen Aufgaben”, sagt Wolde-, 
mar Wolf. „Auf allen fünf me
chanisierten Tennen ist die Ar
beit in zwei Schichten organisiert, I 
die Mechanismen werden von ! 
sachkundigen Fachleuten be
dient. Täglich werden etwa 900 
Tonnen aufbereitetes Korn an die 
Annahmestelle abgefertlgl.”

lm Sowchos „Tschernigowski” I 
funktioniert die technologische 
Kette . Feld—Tenne—Sta a t S-
Speicher m 11 voller Aus
lastung. Deshalb hat man
schon Jetzt 3 500. Tonnen 
Getreide über den Vierjahrpian 
hinaus geliefert. Man strebt aber 
an. schor, in diesem Jahr den 
Fünfjahrplan zu erfüllen und In 
die Staatsspeicher 1 200 000 Pud 
Getreide zu schütten.

Anatol STOLPER
Gebiet Karaganda 

ninski. Gebiet Koktschetaw, ge
pflügt.

Von besonderer Bedeutung ist 
im laufenden Jahr das rechtzeitige 
Sammeln des Strohs auf den Fel
dern im Rahmen ' der komplexen 
Ausführung aller Arbeiten zur 
Vorbereitung des Bodens. So han
delt man z. B. irn Rayon Komso- 
molez. Gebiet Kiistanai. wo die Ar
beitsgruppen für Strohsammeln 
unj Herbststurz exakt* wirken.

Zugleich erregt der Lauf der Bo
denbearbeitung in vielen Sowcho
sen und Kolchosen Besorgnis, lm 
ganzen muß in der Republik auf 
mehr als 19 Millionen Hektar die 
Winterfurche gezogen werden, bis 
jetzt sind erst 33 Prozent dieser 
Arbeit erfüllt. Die Analyse zeigt, 
daß die Möglichkeiten für ihre 
Beschleunigung in vielen land
wirtschaftlichen Betrieben ungenü
gend genutzt werden. Zu langsam 
ist das Tempo der Bodenbearbei
tung in den Gebieten Aktjubinsk, 
Dsheskasgan, Kustanai, Pawlodar 
und Turgai. Hier ist der Plan des 
Herbstsluizcs erst zu 20—2b Pro
zent erfüllt. Äußerst langsam wird 
die Winterfurche in den Südgebie
ten gezogen, obwohl hier die Getrei
deernte längst beendet ist. Die 
Sowchose und Kolchose des Ge
biets Alma-Ata haben nur 35 Pro
zent des geplanten Bodens vorbe
reitet, des Gebiets Dshambul — 32, 
des Gebiets Taldy-Kurgan — 31 
und des Gebiets Tschimkent — l-l 
Prozent.

Den Rückstand im Herbststurz 
erklären manche Leiter der Kolcho
se und Sowchose durch große Be
lastung der Mechanisatoren bei der 
Getreideernte, durch Mangel an 
Pflugscharen und Bodenmeißeln für 
die Pflüge und Flachgrubber so
wie durch Unwetter. Solche 
Schwierigkeiten gibt es schon,' 
doch es liegt bestimmt nicht nur 
daran. Die landwirtschaftlichen Be
triebe der Rayons Kamyschnojc, 
Naursum und Karasu, Gebiet Ku
stanai. haben die Ernte abgeschlos
sen, aber erst 11 — 13 Prozent der 
geplanten Winterfurche gezogen 
Im Rayon Tschistopoljc, Gebiet 
Koktschetaw, ist das Getreide aui 
70 Prozent der Felder geborgen, 
der Plan der Winterfurche aber nur 
zu 17 Prozent erfüllt. Die land
wirtschaftlichen Betriebe der Ray
ons Kijma. Dshangildin und 
Ainangcldy des Gebiets Turgai ha

Der Weg zum Erfolg
Das Dienstalter als Kombinefüh

rer ist beim Komsomolzen David 
Schäfer nicht groß — insgesamt 
etwas mehr als zwei Jahre. Den
noch hat sich David schon ausge
zeichnet bewährt. Bei der diesjäh
rigen Ernte im Sowchos „Ksyl- 
Agaschski" hat er 13 000 Deziton- 
neu Korn gedroschen.

Ich traf mich mit dem jungen 
Mähdrescherführer in der Zen 
tralsiedlung und bat ihn, über die 
abgeschlossene Ernte zu erzählen.

David Schäfer wurde nachdenk
lich: ..Was kann man da schon 
sagen? Die Arbeit war nicht leicht. 
Sie Verlangte Gcw.ändiheiU Mei- 
StcTsClüft. das Vermögen. .. unter 
komplizierten AVittcrungsvorhältms- 
sen mit der Technik zu manövrie
ren. keine Kornveriustc zuzulas
sen.- In dem Mähdrescher kannte 
ich mich aus. aber während der Ar
beit spürte ich immer wieder, daß 
es mir noch an Erfahrungen man
gelt. Ich ließ mir das aber nicht 
anmerken, arbeitete und lernte 
während der Arbeit und bin jetzt 
froh, daß meine Bemühungen 
nicht-umsonst waren.“ 

ben mit dem Herbstackern eigent
lich erst begonnen.

Solch eine Lage läßt sich da- 
durch erklären, daß in einer Reihe 
von Gebieten und Rayons die Auf
merksamkeit für Strohsammeln 
und die Reinigung der Felder ab
geschwächt war, nicht hinreichend 
Aggregate eingesetzt wurden, die 
Technik, besonders die leistungs
starken Traktoren К 700, nicht voll 
ausgelastet wird.

Das Staatliche Komitee der Sel- 
chostechnika der Kasachischen SSR, 
die Leiter der Betriebe der Repu
blik, die Pflugschare und Meißel 
für flachschneidende Geräte und 
Pflüge herstellen, müssen wirksa
me Maßnahmen zur Beschleuni
gung des Abtransports und zur 
Versorgung aller Agrarbetriebe 
mit diesen Teilen ergreifen.

Die landwirtschaftlichen Organe 
an Ort und Stelle, die Leiter und 
Spezialisten der Sowchöse und 
Kolchose müssen dringende Muß- 
nahmen zur Beschleunigung des 
Tempos der Vorbereitung des Bo
dens für die Ernte des künftigen 
Jahres treffen, mit der Absicht, sic 
in den kürzesten Fristen abzu
schließen.

In diesen Tagen, da die Feldar
beiten durch häutige Regen verhin
dert werden, sind die exakte Ar
beitsorganisation und hochproduk
tive Auslastung der Technik mehr 
denn je notwendig. Allerorts müs
sen die Erfahrungen der besten 
Sowchose und Kolchose ausgewer
tet werden. In jedem Agrarbetrieb 
sind die erforderlichen Traktoren 
bqreilzuslellen, mechanisierte Kom
plex-Arbeitsgruppen für das Stroh
sammeln und für das Pflügen, des 
Herbstackers zu bilden, auf diese 
die Tages- und Fünftageaufgaben 
aufzuschlüsseln, die Arbeit ist rund 
um die Uhr zu organisieren.

Es gilt, normale Arbeitsbedin
gungen und Erholungsmöglichkei
ten für die Mechanisatoren zu 
schaffen, Maßnahmen zur morali- 
sehen und materiellen Aufmunte
rung für Überbietung der Aufg- 
ben und für hohe Qualität d-'г Ar
beit zu beschließen, den sozialisti
schen Wettbewerb weitgehender zu 
entfalten sowie dessen Offenkun
digkeit und Wirksamkeit zu si
chern.

Es ist Aufgabe der Agronomen, 
der Leiter landwirtschaftlicher Or
ganisationen und Agrarbetriebe, 
eine strenge Kontrolle über die 

David fühlte sich von klein auf 
zur Technik hingezogen. Als Knabe 
lief er dem Mähdrescher des Vaters 
nach, stand stundenlang neben 
ihm, hall die Läger ölen, die Mut
tern anziehen. Schäfer senior lehr
te: „Mach dich niemals an mehre
re Arbeiten gleichzeitig — dabei 
kommt nichts raus. Besser, wenn 
du nur eine Arbeit machst, aber so. 
daß cs nach dir für andere nichts 
mehr- zu tun gibt.“

Diese Worte sind dem Jungen im 
Gedächtnis haften geblichen. Wei- ' 
ehe Arbeit ihm auch übertragen j 
wird, macht- er sic stets gewissen- ; 
haft und dicht dabei als Vorbild. 
David wurde für seine Arbeit mehr
mals mit Ehrenurkunden und Wert
geschenken bedacht. In diesem Jahr I 
wurde zu Ehren des Mähdrescher
führers David Schäierindcr Zcn- 
tralsiedlung des Sowchos die Fahne 
des Arbeitsruhms gehißt..

K-NURAuCHAMBETOW

Gebiet Taldy-Kurgan

Qualität der Arbeiten zu' sichern 
und V erletzungen der Technologie 
des Pflügens entschieden zu unter- ’ 
binden. Es ist sehr wichtig, eineI 
differenzierte Technologie für jedes i 
Feld ie nach seiner Verunkrautung. | 
Bodenverdichtung und anderen Be 
Sonderheiten festzulegen sowie de
ren strikte Erfüllung zu .gewährlei
sten! Beim Herbststurz muß be
sondere Aufmerksamkeit de, hoch
produktiven Nutzung aller Flach- 
schneidgeräte geschenkt Wer Jen. um 
die Stoppel an der Bo J-.-ncb-::- 
fläehc größtmöglich zu erhalten, 
Möglichkeiten für ein größeres 
Schneeansammeln im Winler und 
zur Vorbeugung gegen die Wind
erosion des Bodens zu schaffen. Da
bei sollen in den wichtigsten Ge
treideanbaugebieten gemäß wissen
schaftlichen Empfehlungen auf den 
Fcldcrq mit Getreide-Brache-Saat- 
folget ‘die flache, 12—16 cm tiefe 
Bearbeitung mit flachschhcidenden 
Tiefwühlern und die Untcrgrundbe. 
urbeitung mit Tjefenlockerern ■ ab
wechseln.

Gleichzeitig mit dem Herbst
sturz muß für die Zufuhr von Mi
neral- und natürlichen Düngern ge
sorgt werden. Das bezieht sich 
insbesondere auf Felder, die 198'1 
für Zuckerrüben, andere technische 
Kulturen, für Gemüse und Kar
toffeln bestimmt sind. Das Stürzen 
itatürlicher Dünger soll nur beim 
Umbruchpflügen vorgenommen 
worden.

In vielen Getreideanbaubetrieben 
der nördlichen Gebiete wird ein 
Teil der l eider, die für die Bestellung 
im künftigen Juhr bestimmt sinn, 
im Herbst unbearbeitet gelassen, 
Hier muß man wohl begründet und 
nicht schablonenhaft vorgehen. Vor 
allem muß erzielt werden, daß die 
Massive unkrautfrei sind. Das sind 
in der Regel Felder im zweiten 
Jahr nach der Brache, mit iimg?- 
pflügten mehrjährigen Gräsern so
wie nach einer Reihe anderer g.i-, 
ter Vorfrüchte,

Der Herbst treibt die Acke.- 
bauern zur Eile an. Es ist ,iot wen
dig, alle Möglichkeiten für eine ra
pide Beschleunigung der Tempos 
des Strohsammelns und der I le.'b-d- 
furche aiiszunutzcn sowie die Re
serven mobil zu machen, die eine 
strikte Erfüllung der festgesetzten 
Aufgaben in jedem Sowchos und 
Kolchos gewährleisten.

(KasTAG)

Der Kombineführer Leonid Erd
mann macht nach Absolvierung der 
ländlichen Berufsschule seine 5. 
Erntekampagne im Neulandsowchos 
„Peredowoi", Rayon Ulanski, Ge
biet Ostkasachsfan, mit. In diesem 
Jahr hat er einen guten Erntestart 
genommen und ist gegenwärtig un
ter den Kombineführern des Rayons 
tonangebend. Leonid drischt bereits 
das 7. Tausend Dezitonnen Getrei
de.

Foto: Wladislaw Pawlunin

( KUSTANAl. Für die hohen Lei- 
’ stungen bei der Erntebergung ist . 

der Name des Arbeitsgruppenlei- 
ters K. Shetpispajew aus dem Sow
chos „Stanzionny" an die Gebiets
ehrentafel eingetragen worden. 
Sein Kollektiv hat mit vier „Niwas" 
seit Beginn der Ernte 50 000 Dezi
tonnen Weizen gedroschen. Die 
Mechanisatoren lasten die Technik 
täglich in zwei Schichten aus und 
leeren die Bunker bei vollem 
Gang.

ZELINOGRAD. lm Baumann- 
Sowchos gehört dcr.Kombinciührer 
P. Gcrtschenko zur Avantgarde der 
Ernteteilnehmer. Pjotr Wassilje
witsch ist bereits das 8. Mal aus 
der Ukraine gekommen, um an der 
Ernte tcilzunehmen. Er war Teil
nehmer des Großen Vaterländi
schen Krieges und wurde mit vie
len Orden und Medaillen für 
Kampf- - und-"ArbciUhtlderffnten 
ausgezeichnet. In diesem Jahr hat 
er I 100 Tonnen Getreide gedrö
selt, n. Pjotr Wassiljewitsch arbei
tet zusammen mit seinem Sohn — 
einem Studenten, der zur Ernte 
mitgekommen ist. Auch die Mecha
nisatoren des Sowchos M. Mir- 
schawko. W. Tomjuk und Cn. Sat- 
kulin, die mit P. Gcrtschenko wett
eifern. haben je I 000 Tonnen Wei
zen und mehr gedroschen.

Koktschetaw. Die Arbeits
gruppe des Helden der Sozialisti
schen Arbeit W. Schegcda aus dem 
Sowchos „Oktjabrski" hat seine 
sozialistischen Verpflichtungen ein
gelöst. Sie hat mit drei „Niwas" 
mehr als 30 000 Dezitonnen Ge
treide geliefert. Ebensoviel hat die 
Arbeitsgruppe von Nikolai Pono
marjow aus dem Sowchos „Tolbu- 
chinski" geleistet. Dieses Kollektiv 
verlädt täglich aus den Bunkern 
dreier Steppenschiffe I 500 und 

' mehr Dczitonncn Getreide. Die Ar- 
I beitsgruppe von B. Nuruschew aus 
I dem Sowchos ..Urumkaiski" drischt 
täglich i 830 Dezitonnen Weizen. '

ARKALYK. Bis 150 Hektar. Ge
treide., was zwei Normen ausmacht, 
erntei täglich die Arbeitsgruppe 
von N. Sisow aus dem Sowchos 
..Karassuski" ab Hier wurden seit 
Erntebeginn mit 4 „Niwas" 35 000 
Dezitonnen Getreide gedroschen.

Ohne manuelle 
Arbeit

Die progressive Technologie des 
Zuschneidens von Walzblccn wur
de in der Vereinigung „Bolsche
wik" in Kiew eingeführt. In der 
Vorfertigungsablcilung sind auto
matische Straßen für Fotokopier
schneiden angclaufcn.

Du Neueinführung ««rinderte 
die Bedingungen und den Charak
ter der Arbeit der Gasscltweißcr. 
Die schweren Schneidbrenner sind 
überflüssig. Die automatische Ein
richtung wird vom Steuerpult aus 
bedient. Die Metailplalten werden 
nach einem Sonderprogramm ange
schnitten, wobei ihre Fläche maxi
mal genutzt wird.

Tadshikische SSR----------------

Wie in der Stadt
Städtischen Komfort für die 

Dorfeinwohncr schaffen - dieser 
Gedanke bilde! die Grundlage der

Auf Einladung des Zentralkomi
tees der SED. des Staalsrates und 
des Ministerrates der DDR ist die 
sowjetische Partei- und Rcgie- 
riingsdclegation unter Leitung des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L, I, Breshnew zu einem 

; offiziellen Freundschaftsbesucli an
läßlich des 30. Jahrestags der DDR 
aus Moskau in die DDR abgereisi.

Der Delegation gehören an: Mit
glied des' Politbüros des ZK der 
KPdSU und Außenminister der 
UdSSR A. A. Gromyko: Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU 
und Sekretär des ZK der KPdSU 
K. U. Tscherncnko; Kandidat des 
Politbüros des ZK der KPdSU und 

I Erster Stellvertretender Vorsitzen
der des Ministerrats der UdSSR 
N. A. Tichonow; Sekretär des ZK 
der KPdSU К. V. Russakow; Mit
glied des ZK der KPdSU und 
Botschafter der UdSSR in der DDR 
P. A, Abrassimow.

Auf dem mit den Staatsflaggen 
der Sowjetunion dekorierten Flug
hafen Wnukowg fanden sich zur 
Verabschiedung der Delegation 
ein: die Mitglieder des Politbüros 
des ZK der KPdSU V. W. Gri
schin. А N. Kossygin. M. A. Sus
low. D. F. Ustinow, die Kandida
ten des Politbüros des ZK der 
KPdSU P, N. Demitschew. В N. 
Ponomarjow, M. S. Solomenzcw. 
die Sekretäre des ZK der KPdSU

Herzlicher und 
warmer Empfang

Die Straßen der DDR-Hauptstadt 
■d festlich geschmückt. Der erste 

sozialistische Arbeiter-und-Bauern- 
Staat auf deutschem Boden wird 
30 Jahre alt. Zu den Feierlichkei
ten anläßlich des 30. Jahrestags 
der DDR trat heute die sowjetische 
Partei, und Regierungsdelegation 
unter Leitung des Genossen L. I. 
Breshnew zu einem offiziellen 
Freundschaftsbesuch ein.

„Herzlich willkommen, liebe so
wjetische Freunde!" „Herzlich will
kommen. Genosse L. I. Bresh
new!" „Es lebe die ewige, und un
verbrüchliche Frcundschalt zwischen 
der DDR und der UdSSR!", „Es 
lebe die KPdSU!". Mit solchen 
Transparenten und Losungen be
grüßten Zehntausende Berliner auf 
den Straßen die sowjetischen Gä
ste.

Die Sondermaschine mit der so
wjetischen Delegation war 
auf dem mit den Staatsflag
gen der UdSSR und der DDR ge
schmückten Flughafen Schönefeld 
gelandet.

An der Gangway wurden Leonid 
lljitsch Breshnew und die .Mitglie
der der Delegation vom General

Fünfjahrplan erfüllt
Das Kollektiv des Dzierzynski- 

Sowchos. Rayon Martuk. hat die
ser Tage seine erhöhten sozialisti
schen Jahresverpflichtungen im 
Getreideverkauf an den Staat für 
1979 eingclöst. Die Ackerbauern 
dieses landwirtschaftlichen Betriebs 
haben I Million Pud Korn in die 
Staatsspeicher geschüttet und ihre 
Verpflichtungen zu 153 Piozcnt er
füllt. Damit wurde auch gleich
zeitig der Fünfjahrplan im Getrei
deverkauf gemeistert. Bei einem 
Fünfjahrplan von 575 000 Dezi
tonnen wurden 577 180 Dezitonnen 

! Korn an den Staat verkauft.
• Die Wirtschaft setzt die über
planmäßige Gctreidclieferung an 
den Staat fort.

Selbstverständlich wird .das Fun
dament der Ernte stets im vor
aus gelegt. So war es im Dzier- 
zynski-Sowchos auch diesmal. Die- 
Bearbeitung der Felder im Herbst

Rekonstruktion des Kischlaks Gu- 
Ijakondos, der Zuitralsiedlung des 
Lcnin-Kolchos in Tadshikistan.

Anstelle des alten Kischlaks wird 
eine schöne Siedlung gebaut. Soli
de Häuser säumen die asphaltier
ten Straßen. An jedem Haus gibt 
es Wirtschaftsbauten, liegt ein 
Grundstück. Im Zentrum der Sied
lung befinden sich Schule. Kinder
garten und -krippe. Verkaufsladen« 
Kino. Krankenhaus. Die Häuser 
der Kolchosbauern sind gasifiziert. 
Der Kolchos hat eine balncologi- 
schc Heilanstalt gebaut, die örtli
che Mineralquellen benutzt.

In diesem Planjahrfünlt werden 
die Sowchose und Kolchose Tad- 
shikistans 350 Siedlungen bauen 
bzw. rekonstruieren.

RSFSR ---------------------------------

Hohe Konzentration 
und Spezialisierung

In Dagestan gibt es keine ande
re Wirtschaft, die hinsichtlich der 
Ergiebigkeit der Weinreben mit dem 
Sowchos ..Seit. Alijew" vergleich
bar wäre

Die Erntezeit auf den Plantagen 
hat zwar erst ihren Höhepunkt 
erreicht, aber die Sowchosbiiuern 
haben bereits die Fünfjnhrplanaut- 
gälte der Liefet urig von Weintrau
ben an den Staat erfüllt Hier in 
der iiiitonoinci, Republik wird die, 
höchste Weintrauoenernte einge
bracht — 150 bis 200 Dezitonnen 
von jedem Hektar.

Das konnte durch Spezialisie
rung und Konzentration der Pro
duktion erzielt werden. Zu Beginn 
des Planjahrlünits wurde auf der 

I W Kapitonow. W. I. Öolgich. 
M. W. Simjanin. M. S. .Gor
batschow. die Mitglieder des-' ZK 
der KPdSU В. P. Bugajew. A. F. 
Wattschenko. W. F. Malzew. G. S. 
Pawlow, N. M. Pegow, G. E. Zu
kanow. N. A. Schtscholokov». die 
Kandidaten des ZK der KPdSU 
M. P. Gcorgadse. S. K. Zwlgun, 
G. K. Zinew. die Mitglieder der 
Zentralen Revisionskommission der 
KPdSU К- M. Bogoljubow. .1. M. 
Tschurbanow. die Ersten Stellver
tretenden Minister der UdSSR 
J. L. Breshnew. G. M. Kornijenko, 
der Generaldirektor. der TASS 
S. A. Lossew und der Referent des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU J. M. Samotejkin.
Auf dem Flughafen waren auch der 

interimistische Geschäftsträger der 
DDR in der UdSSR W. Grabowski 
und diplomatische Mitarbeiter der 
Botschaft anwesend.

Zusammen mit der Delegation 
sind abgereist: Mitglied des ZK 
der KPdSU. Abteilungsleiter im 
ZK der KPdSU L. M. Samjatin; 
Kandidat des ZK der KPdSU. Re
ferent des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU А. M._ Alexandrow; 
Mitglied der Zentralen Revisions
kommission der KPdSU und Refe
rent des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU А. I. Blatow; Stell
vertretender Geschä f t s t r ä g e r 
des ZK der KPdSU M. J. Mogiljo- 
wez.

sekretär des ZK der SED und Vor
sitzenden des Staatsrates der DDR 

•E. Honecker brüderlich willkom
men geheißen.

Zur Begrüßung hatten sich die 
Mitglieder des Politbüros des ZK 
der SED und andere offizielle Per
sönlichkeiten eingefunden.

Junge Pioniere überreichten Leo
nid lljitsch Breshnew und den Mit
gliedern der Delegation А. A. Gromy
ko. K. U. Tscherncnko. N. A. Ti
chonow. К. V. Russakow und an
deren sowjetischen Gästen Blumen.

Zur Begrüßung war auf dem 
Flugfeld eine Ehrenformation an
getreten. Es erdröhnten die Salven 
des Saluts der Nationen und wur
den die Hymnen der Sowjetunion 
und der Deutschen Demokratischen 
Republik intoniert.

Die Genossen L. I. Breshnew und 
E. Honecker schritten die Front der 
Ehrenformation ab. .

Auf dem gesamten Weg der so
wjetischen Delegation zu ihrem 
Wohnsitz säumten Zehntausende 
Berliner die Straßen und jubelten 
den Gästen begeistert zu.

(TASS)

mit Flachgriibbern, die zweimalige 
Schnccanhäufung im Winter, die 
rechtzeitige Bestellung des Ackers 
mit Saatgut hoher Qulität, die Zu
führung der nötigen Dünger, die 
sorgfältige Pflege der Saaten und 
zuletzt die Ernte in knappen Fri
sten und ohne Kornverluste sicher
ten den Erfolg.

Das Mechanisatorenkollektiv ist 
zahlenmäßig stark. Alle seine Mit
glieder arbeiteten mit großem Elan.

Die Mähdrescher haben die Fel
der verlassen, aber der Motoren
lärm ist hier noch nicht verstummt 
— die Mechanisatoren ziehen auf 
Hochtouren die Herbstfurche, sie 
sorgen für gute Ergebnisse im ab
schließenden Jahr des zehnten 
P'-injahrfünfts.

Alexander QUINDT

Gebiet Aktjubinsk

I Grundlage des Sowchos in Dage- 
I stan die erste wissenschaftliche 
I Produktionsvereinigung ..Dagagro- 
i winprom" gegründet. Darin sind 
I drei spezialisierte Wirtschaften und 

ein wissenschaftliches Forschungs
institut zusammengefaßt. All diese 
Jahre sind die hervorragenden 
Weinernten in der Vereinigung 
stabil.

Aut den Plantagen wird die breit
reihige Pflanzung bevorzugt. Das 
sind intensiv genutzte Weingärten. 
Hier können die Reben leichter 
..atmen", und die neue Technolo
gie ermöglichst die Mechanisierung 
aller arbeitsintensiven Prozesse, 
die mit der Aufzucht der Trauben 
verbunden sind. Deshalb liegen der 
Aufwand für die Erzeugung einer 
Dezitonne Weintrauben und ihre 
Selbstkosten um 33 bis 50 Pro
zent unter den Werten für die übli
chen Plantagen.

Im Sowchos ist ein Ernte- 
Transport-Konlplcx eingesetzt der 
einen kontinuierlichen Arbeitszyklus 
nach folgendem Schema gewähr
leistet: Feld — Waggon oder Feld 
— Fabrik. Direkt von den Planta
gen werden die Speisesorten in die 
Industriezentren de» Landes und 
die technischen Sorten zur Verarbei
tung geschickt.

In Dagestan ist der Weinbau 
ein Landwirtschaftszweig mit 1ю- 
her Perspektive. In der autonomen 
Republik liegt em Drittel der er
tragfähigen Plantagen der Russi
schen Föderation. Bis zum Ende 
des Jahrfünfts planen die Wein
bauern. eine Jxhreslese von min
destens 450 000 Tonnen zu errei
chen.
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Kommunisten
unterbreiten
Vorschläge

I Das Bestreben, die Effektivität 
I der gesellschaftlichen Produktion 
auf jede Weise zu erhöhen und 
die Arbeitsqualität zu verbessern, 
wurde zur Hauptaufgabe aller 
Parteiorganisationen der Stadt 
Schachtinsk. aller Kommunisten.

Die große Aktivität der Kommu
nisten aus den Kollektiven der 
Industriebetriebe bei der Lösung 
kompliziertester Fragen der Pro
duktion und des gesellschaftlichen 
Lebens erklärt sich vor allem da
durch. daß die Grundparteiorgani
sationen, ihre Büros und Sekretäre 
der Entwicklung der innerparteili
chen Demokratie große Aufmerk
samkeit widmen. Unter den Bedin
gungen von Kritik und Selbstkri
tik. großer gegenseitiger Ansprü
che gehen die Kommunisten durch 
die Schule der politischen Erzie
hung und der ideologischen Stäh
lung und sind in der Lösung der 
kompliziertesten Probleme des Kol
lektiv« aktiv beteiligt.

Beim Meinungsaustausch auf 
den Parteiversammlungcn lernte es 
jeder Kommunist, staatsmännisch 
denken und seine Arbeitstätigkeit 
mit den Aktivitäten und Sergen 
der ganzen Partei in Zusammen
hang setzen. Wenn ein Kommunist 
sicher ist. daß seine Meinung ge
schätzt wird, entwickelt er ein Ge
fühl der Verantwortlichkeit nicht 
nur für seine Arbeit, sondern auch 
für die Arbeit des gesamten Kol
lektivs. das Bestreben, dazu den 
größten persönlichen Beitrag zu 
leisten.

In der zweiten Hälfte des ver
gangenen Jahres sollte das Kol
lektiv des dritten Abschnitts der 
Kohlengrube „Schachtinskaja" in 
einen neuen Streb übergehen. Nor
malerweise Ist das mit großen 
Zeitverlusten bei der Montage des 
Abbaukomplexes verbunden, die 
Wochen betragen können. Ein 
Ausweg konnte nur die Schnell
montage sein.

Auf Vorschlag des Abschnitts
leiters, des Kommunisten N. Glad- 
kich. wurde die Frage auf der offe
nen Parteiversammlung zur Debat
te gestellt, zu der die Leiter der 
spezialisierten Gruben- und Mon- 
tageverwaltung eingelndcn: 'waren. 
Ein konkrete« und sachliches • Ge
spräch wurde geführt.

Am zweiten Tag wurde zwischen 
dep Kollektiven des dritten und 
de« Montagebercichcs ein Vertrag 
übier die gemeinsame Schnellmonta
ge abgeschlossen, der auch erfolg
reich erfüllt worden ist.

Solche manchmal nicht b»son- 
ders auffälligen Beispiele wirt
schaftlichen Herangehens summie
ren sich zum Gesamterfolg des 
Abschnittskollektivs, da« mehrere 
Jahre lang zu den besten im Bek- 
ken gehört unu jährlich über 
500 000 Tonnen Kohle fördert.

Vor einigen Monaten entstand in 
der Grube „W. 1. Lenin“ eine 
schwierige Situation bei der Vor
bereitung des Abbauorts und dem 
Auffahren von Grubenbauen. Viele 
Fachleute konnten das nur durch 
die komplizierten geologischen Be
dingungen erklären.

Aber der Brigadier der Abteuf- 
brigade. Held der Sozialisti
schen Arbeit und Kommunist R. 
Litlmann war anderer Meinung 
In der Versammlung sagte er: 
„Für die Sache wird es besser 
sein, wenn wir aufhören, uns durch 
objektive Bedingungen zu ent
schuldigen. Wir haben nicht ver
lernt, zu arbeiten, aqch unser Kön
nen ging nicht verloren, aber das 
Vortriebstempo nimmt ab.

Hieran sind die Fachleute schuld, 
die unter den neuen Arbeitsbedin
gungen die Technologie und die 
Planaufgaben -|e Abbauort nicht 
richtig erarbeitet haben.

Ein anderes wichtiges Problem 
entsteht in der Versorgung der 
Abteulbrigaden. So gab es für uns 
Stillstand wegen der Ketten und 
Förderrutschen. wir fühlen den 
Mangel an Bandförderern und an 
Wasserableitungsrohren."

Die Kommunisten schlugen vor, 
die persönliche Verantwortlichkeit 
der Leiter und der Fachleute der 
Grube für den Zustand der Arbeiten 
an der Vorbereitung neuer Abbau
strebe zu erhöhen. Das hat seinen 
Niederschlag in dem vom Partei
komitee gefaßten Beschluß gefun
den. in den vorgemerkten Maßnah
men, deren Verwirklichung es er

Jakob Miller, Iwan Pofapow und Sergei Bererowrki und Türeinfauungen für neue Häuser mit verheuerter
lind drei unzertrennliche Freunde, drei Zimmerer, drei Planung im Wohnkomplex Nr. 33 der Stadt am Irtyich.
Aktivisten dor kommunistischen Arbeit aus der Brigade Im Bild: Iwan Po'apow, Jakob Miller, S. Beresowski 
Valentin Kllbcr im Pawlodarer Wohnungsbaukombinat.

Die Zimmerleute dielen Fufiboden, bauen Fenster-

möglichte, das Auffahren von Gru
benbauen zu verbessern und den 
Staatsplan zu erfüllen.

Der prinzipielle Standpunkt der 
Kommunisten fand im Stadtpartei
komitee Unterstützung. Die Arbeit 
der Abtcufbrigadcn wurde auch in 
anderen Gruben analysiert. Die 
überall fcstgcstellten Mängel wa
ren etwa gleich. Neben den Briga
den, die Schnellvortrieb leisten und 
von N. Sawedejew und N. Wassil
jew aus den Gruben .Molodjoshna- 
ja" und „Schachanskaja" geleitet 
werden, gil4 es nicht wenige zu- ' 
rückbleibende Kollektive. Die Stär
kung der ’Rolle des sozialistischen 
Wettbewerbs und die Festigung der 
Parteischicht in den Kollektiven 
haben zur Verbesserung der Diszi
plin und der Organisiertheit und 
zur Erhöhung der Produktions
kennziffern beigetragen.

Bisher sind jedoch eine ganze 
Reihe von Fragen nicht gelöst, die 
mit der Versorgung der Schacht
hauer mit der erforderlichen Men
ge Metallbefestigungstcile. Was. 
serableitungsrohre, Leitungen und 
Förderrutschen verknüpft sind.

Sehr häufig betreffen die von den 
Kommunisten eingereichten Vor-, 
schlage nicht nur die laufende, 
sondern auch фе künftige Arbeit, 
in ihnen kommt die Sorge um den 
morgigen laß aunt Ausdruck.

ln der Sitzung des Parteikomi- 
tees der Grube „W. 1. Lenin" wur
de die ernste Sorge über den 
Rückstand des Aushaus der zwei
ten Sohle der Grube laut, was sich 
ernstlich aul die Arbeit des Kol
lektivs in den Jahren 1980/81 aus
wirken kann. Zur Zeit ist es erst 
einmal wichtig, mit der Ausrü
stung des Schachtes für den För
derkorb schneller zu beginnen.

Die Leitung des Kombinates 
„Karagandascnachtostroi" hat je
doch zu wenig Maßnahmen zur 
Beschleunigung der Arbeiten am 
Hauptschacht elngeleitct, wodurch 
die weitere Arbeit in der Grube 
bedroht ist. Die Parteiorganisation 
des Kombinats „Karagandaschach- 
tostroi” muß in dieser Frage ein
schreiten.

Bedauerlicherweise gibt es bei 
uns noen weitere-, cakusn für nie 
Nichtbeachtung der Vorschläge der 
Kommunisten. Auf der Enue des 
vergangenen Jahres abgchalte- 
nen Versammlung der Kommuni
sten der Gruue „Kasachstanskaja" 
wurde die ernste Sorge um die For
derung von Kohle und das Auffah
ren von Grubenbauen laut. Uber 
die sehr schlechte Arbeitsdisziplin 
sprach der Kommunist W. Kre- 
tschin aul der Parteiversammlung. 
Aber die Kritik fand nicht die not
wendige Unterstützung beim Se
kretär der Parteiorganisation J- 
Kassymow und beim Direktor des 
Kohlewerks S. Bektegenow. Es wur- [ 
den keine konkreten Maßnahmen • 
zu den Äußerungen und Vorschlä
gen der anderen Kommunisten be
schlossen.

Als Folge dieser Nichtbeachtung 
der Vorschläge der Kommunisten, 
der Nichtergreifung von notwendi
gen Maßnahmen zur Verbesserung 
der Qualität der Montage und der 
Instandsetzung der Maschinen und 
Vorrichtungen, zur Festigung der 
Arbeitsdisziplin macht sich ein 
Rückstand in der Kohlcförderung 
der Grube „Kasachstanskaja" be
merkbar.

Natürlich hat in diesen Fällen 
das Stadtparteikomitee nicht alles 
Nötige getan. Nachdem wir selbst
kritisch den Stil der Leitung der 
Ökonomik beurteilt haben, kontrol
lieren »Vir. jetzt die Realisierung 
der Vorschläge der Kommunisten 
verstärkt und richten das Augen
merk der Parteikomitccs darauf, 
daß die Meinungen, Ratschläge 
und kritischen /Äußerungen der 
Kommunisten unbedingt berück, 
sichtig! und die wertvollen Vor-1 
schlage in die Wirklichkeit umge
setzt werden müssen.

Die hohe Aktivität der Kommu
nisten und aller Werktätigen,1 
die schnelle Beseitigung' 
il r zugelassencn Mängel werden 
die erfolgreiche Erfüllung der Pläne 
des vierten Jahres und des gesam
ten Planjahrfünfts ermöglichen.

Nikolai DAWYDENKO, 
Erster Sekretär des Stadtpar- 
Irikomiiees der KP Kasach
stans Schachtinsk

Sind die Komplexe vorteilhaft 
oder nicht? Sind sie vielleicht eine 
verfrühte Erscheinung? Sind sie 
etwa ein Tribut der Mode oder eine 
objektive Notwendigkeit?

Gespräche zu diesen • Themen 
nehmen kein Ende. Leider sind die 
meisten Komplexe nicht rentabel. 
Sic 'lnd verlustbringend. Die Er
reichung der projektierten Kapa
zität scheint hier eine Sache der 
weiten' Zukunft zu sein. Es bfeiben 
immer weniger Anhänger dieser 
Komplexe.

Wer hat recht?
Wenden wir uns Tatsachen zu.
Im Gebiet Karaganda hatte sich 

der Bau des Wolynski-Komplexes 
für Schweincflcischproduktion mit 
einer Jahreskapazität von 108 000 
Schweinen auf Jahre hinausgezö
gert. Nach seiher lnnutzungnahme 
lührten der Mangel an Ferkeln 
und der Mangel an ausgebildeten 
Arbeitern in diesem Betrieb, viele 
Mängel im Bau und die fehlende 
Abgestimmtheit in der Arbeit zu 
ernsten Mißerfolgen. Das hatte 
niedrige Verdienste und eine Ka
derfluktuation zur Folge. Solch ei
ne Sachlage im -größten Schweine
mastkomplex der Republik ließ 
Zweifel an' seiner Zweckmäßigkeit 
aufkomtnen. Da eine ähnliche Lage 
in vielen Komplexen mit verschie
dener Bestimmung herrschte, ver
stärkte sich die Meinung, daß man 
mit dem Bau der Komplexe zu l.iitt 
begonnen hatte. Die ökonom:-sche;i 
Kennziffern von 1975 ock-ti'lgten 
diesen Standpunkt. Tatsachreh 
hatte man in jenem Jahr vo:t den 
Muttersauen des eigenen P-tpro- 
duktionssektors weniger als 26000 
Ferkel erhalten — oder 5 Ferkel 
ie Muttersau. Der Aufwand für die. 
Produktion einer Dezitonnne Ge
wichtszunahme erreichte 19,5 Ar
beiterstunden.

Die Schweine hatten nach der 
Mast ein Gewicht von 85 Kilo- 
Eramm. während die Gestellungs
osten einer Dezitonne Gewichts 

Zunahme 220 Rubel ausmachten 
Eine Dezitonne Schweinefleisch

Technisches 
Kabinett 
unterwegs

Tag und Nacht rollen die mit 
dem Korn der Neulandjubiläums-1 
ernte beladenen Kraftwagen und 
Lastzüge über die Straßen des! 
Neulands im-lrtysch-Gebiet. In' 
diesem ganzen Strom kann man 
häufig einen Autobus treffen, der. 
mit Plakaten und Losungen ge-. 
schmückt ist. Das ist das mobile 
technische Kabinett. Es wurde auf 
Initiative der Verwaltung für Gü
terverkehr Pawlodar gegründet 
und steht unter 4er Leitung von 
Tamara Medwedéwa,' Ingenieurin 
des Laboratoriums für wissen
schaftliche Arbeitsorganisation. Zu 
dieser Agitbrigade gehören ein Ju
rist, ein Ingenieur für Informa
tionserfassung. ein Gestalter und 
ein Fotograf.

Die Brigade fährt auf die Felder 
und in die Wohnwagensicdlungcn 
und führt dort Aussprachen durch, 
sammelt Material über die Erfah- 

I rungen der Besten und baut daraus 
Ausstellungen zur Demonstration 

I fortschrittlicher Arbeitsmethoden 
[auf. Im Fahrgastraum'des Auto
busses sind ein kleiner Zuschauer
saal m't einem Filmvorführgerät 
und eine Bibliothek über techni
sche Neuheiten vorhanden.

Während ihrer kurzen Aufenthal
te berichten die Spezialisten für 
wissenschaftliche Arbeitsorganisa
tion der Verwaltung für Güterver
kehr zugänglich und interessant 
über die neuesten Fahrzeuge im 
Pawlodarer Irtysch-Gebiet und 
über den Verlauf des sozialisti
schen Wettbewerbs an den Getrei
detrassen.

Die Kraftfahrer und die Repara- 
turschlosser hören mit großem In
teresse die auf Magnetband aufge
zeichneten Ansprachen ihrer Ar
beitskollegen und sehen die an den 
Erntetrassen 79 gedrehten Kurzfil
me an.

Die Leitung der Verwaltung für 
Güterverkehr, die Partei-, Gewerk
schafts- und Komsomolorganisati
on sorgen dafür, daß die auf dem 
Feld befindlichen Kraftfahrer im
mer über die Arbeit des gesamten 
Kollektivs und über die Aufgaben 
informiert sind, die in der Jubi
läumsernte zu lösen sind. Die 
Kraftfahrer und Mechanisatoren 
der Kolchose und Sowchose besu
chen gern das mobile technische 

[Kabinett. Kürzlich besuchte es den 
Rayon Irtyschsk, und sofort 
schlug es den Weg zu den Ernte
teilnehmern der Rayons Shclcsin- 
ka, Krasnokutsk, Uspenka u, a. ein.

Michael STEG 
Gebiet Pawlodar

Foto: Viktor Krieger

Das Problem der Komplexe komplex lösen
brachte weniger als 137 Rubel ein. 
Der Verlust octrug in jenem Jahr 
766 500 Rubel.

Die Parteiorgane nahmen sich 
dieser Sache an. Die Leitung wur
de verstärkt, die Zusammensetzung 
der Spezialisten »erbessert, die 
Qualifikation aller Arbeiter erhöht. 
Es wurde eine Kontrolle über die 
Arbeit aller Abschnitte eingeführt- 
von der Reproduktlons- bis zur 
Futterableilung. Eine gute techni
sche Wartung wurde organisiert. 
Die strikte Erfüllung aller Forde- 
rungen der Zootechnik und der Ve
terinärmedizin gewann Gesetzes
kraft. Täglich wurde ökonomisch« 
Analyse beirieben. Und allmählich 
kam alles ins Rollen. Bereits 1977 
erreichte der Endbestand der Schwei
ne 73.000. die Gewichtszunahmen 
waren ll.ömal größer als 1975. Ra
pide verbesserten sich alle ökono
mischen Kennziffern. Der Fulter- 
verbrauch je Dczitonnc Gewichts
zunahme machte nur noch 5.3 De
zitonnen Futlereinheiten aus, der 
Arbeitsaufwand — 3,24 Arbeiter
stunden. Die-Gestehungskosten ei
ner Dezitonne Gewichtszunahme 
verringerten sich um mehr als die 
Hälfte gegenüber 1975. Der Kom
plex brachte- einen Gewinn von 
4 884 000 Rubel ein. Während im 
Jahr 1975 je Arbeiter Erzeugnisse 
für 5 300 Rubel geliefert wurden, 
waren es im Jahr 1977 bereits für 
25 200 Rubel.

Im Jahre 1978 erhielt man im 
Komplex 108 500 Ferkel. 93 600 da
von wurden zur Mast übergeben.

So durchgreifend können die 
Veränderungen sein, wenn Ord
nung im Komplex geschaffen wird, 
wenn man sich mit seiner Sache 
ernsthaft befaßt.' wenn das Kollek
tiv zur Überwindung von Schwie
rigkeiten mobilisiert wird.

Als Beispiel einer guten Arbeits
organisation im Mllchkompiex

Klassisches Werk 
^ss Marxismus

Zum 95. Jahrestag des Erscheinens des Buches ..Der Ursprung der Familie, 
des Privateigentums und des Staates" von Friedrich Engels

Unter den großen Büchern, die der 
menschliche Genius hervorgebracht 
hat, gibt es besondere, die ganze 
Etappen in der Entwicklung des 
menschlichen Gedankens kenn
zeichnen und den historischen Weg 
für viele Jahrzehnte voraus er
leuchten. Zu solchen Werken ge
hört mit Recht das Buch von 
Friedrich Engels „Der Ursprung 
der Familie, des Privateigentums 
und des Staates", das Anlang Ok
tober 1884 in Zürich erschienen ist.

W. I. Lenin schätzte dieses Buch 
sehr hoch. Als or im Oktober 1919 
zu den Hörern der Kommunisti
schen Universität „J. M. Swerd
low" in Moskau sprach, empfahl er 
ihnen nachdrücklich, cs zu studie
ren als „eines der grundlegenden 
Werke des modernen Sozialismus, 
worin man zu jedem Satz Vertrau
en haben, worin man sich darauf 
verlassen kann, daß kein einziger 
Salz aufs Geratewohl ausgespro
chen, daß jeder auf der Grundlage 
eines riesigen historischen und po
litischen Materials nicdergcschrie- 
ben ist." (W„ Bd. 39„ S. 67. rtlSS.).

Während er an diesem Werk ar
beitete, erfüllte Friedrich Engels, 
nach seinen eigenen Worten gleich, 
sam das geistige Vermächtnis sei
nes großen Lehrers und Freundes 
Karl Marx, der in seinen letzten 
Lebensjahren Problemen der Ge 
schichte der dem Kapitalismus vor- 
ausgegangenen Gesellschaftsformen 
viel Aufmerksamkeit schenkte. In 
den Jahren 1880—1881 entdeckte 
Friedrich Engels unter den Papie
ren des schwerkranken Karl Marx 
ein umfangreiches Konzept des 
Werkes „Die Urgesellschaft" des 
progressiven amerikanischen Wis
senschaftlers Morgan. Das Kon
zept enthielt auch kritische Anmer
kungen und eigene Überlegungen 
von Marx Anscheinend hatte Marx 
den Forschungen Morgans ein be
sonderes Werk widmen wollen, 
war aber nicht mehr dazu gckoni 
men.

Friedrich Engels stützte sich aul 
Morgans Informationen, der im 
Lauf« vieler Jahre die gesellschaft
liche Struktui der nordamerikani
schen Indianer erforscht halte, 
wertete die kritischen Bemerkun
gen und Erwägungen von Marx 

sann der Sowchos'„Krasnojarski", 
Gebiet Zclinograd, dienen. Hier 
wird das Problem des Komplexes 
komplex gelöst. Ungeschwächte 
Aufmerksamkeit widmet man hier 
der Auswahl der Kühe, der Analy
se des Stammbaums jeder Kuh und 
jedes Kalbes lür den Komplex. In 
den Komplex kommen nur perspek
tivische Tiere: Kühe, die viel und 
fetthaltige Milch sowie gute Käl
ber geben, ein gut entwickeltes 
Eulerund Zitzen haben, die für das 
Maschinenmelken geeignet sind. 
Hier wird alles sorgfältig, sachlich 
und mit Fachkenntnis erwogen 
und entschieden.

Im Komplex werden hochproduk
tive Kühe gehalten, was von der 
Bonitierung bestätigt wird. Kaum 
ein anderer Betrieb des Gebiets 
besitzt eine Melkhcrde aus solchen, 
erstklassigen Kühen. Es gibt hier 
600 Cholmogoren-Rindcr, die 3 000 
—3 500 Kilogramm Milch jährlich 
liefern. Den Rassekern bilden Eli
te. und erstklassige Kühe, die mehr 
als 4 000 Kilogramm geben, ln ab
sehbarer Zukunft werden diese Kü
he den llnuptbestand der Herde 
bilden. So bauen kluge Menschen 
vor. So wird für einen großen Er 
folg gearbeitet. Neben Cholmogo- 
ren-Rindern testet man im Kom
plex auch schwarzbunte.

Der durchschnittliche Jahreser
trag je Kuh übertrifft in diesem 
Komplex bereits 3 300 Kilogramm. 
Ganz reell ist die 4 000-Kilogramm- 
Ziclmarke für die absehbare , Zu
kunft.

Die Umstellung der Viehwirt
schaft auf Industriegleise hat 
außerdem eine große organisatori
sche Bedeutung. Es ist eine exakte 
Organisation der Viehwirtschaft im 
ganzen landwirtschaftlichen Be
trieb erforderlich. Das betrifft die 
Auswahl und Zusammensetzung 
der Herde, die Futterbasis, Mecha

bezüglich des Werks von Morgan 
sowie seine eigenen Materialien 
zur Geschichte Griechenlands und 
Roms. Irlands und der alten Ger
manen aus und entwarf ein um
fangreiches Bild der Entwick
lung der Menschheit von der Ur
gesellschaft an.

Einer der wichtigsten Abschnit
te im Werk von Engels ist die 
Geschichte der Familie, ihr Platz 
und ihre Relle im Leben der,Ge
sellschaft.

Friedrich Engels betrachtet die 
Familie als historische Kategorie 
und erschließt die organische Ver
bindung ihrer Formen mit den ver
schiedenen Entwicklungsctappcii 
der Gesellschaft, die Abhängigkeit 
dieser Formen von der Verände
rung der Produktionsweise. Die 
Vervollkommnung der Produktion, 
die Steigerung der Arbeitsproduk
tivität und die Entstellung des 
Privateigentums untergraben die 
Grundlagen der alten auf Gc- 
schlechtsverbänden beruhenden Ge. 
sellschalt. „An Ihre Stelle tritt ei
ne neue Gesellschaft, zusammen
gefaßt im Staat, dessen Untereinhei
ten nlfht mehr Geschlechtsverbän- 
de, sondern OrtsverSände sind,-eine 
Gesellschaft, in der die Familien
ordnung ganz von der Eigentums
ordnung beherrscht wird end in de: 
sich nun jene Klassengegensätze 
und Klasscnkämple frei entfalten, 
aus denen der Inhalt aller bisheri
gen geschriebncn Geschichten be
steht." (K. Marx, Fr. Engels, W„ 
Bd. 2I, S 26).

Friedrich Engels, der die mate
rialistische Dialektik vollkommen 
beherrschte, verfolgte Schritt für 
Schritt die Veränderungen der Fa- 
mihenformen ja nach den Wand
lungen in der Art der Erzeugung 
der materiellen Güter.

Friedrich Engels unterzieht die 
bürgerliche Familie einer schroffen 
Kritik. Er zeigt die ökonomische 
Grundlage der Nlchtglcichberechti- 
gung der Frauen unter den Bedin
gungen de« Herrschait de» Privat 
eigentums auf und beweist ferner 
daß die wahre Befreiung der Frau 
nur durch Vernichtung der kapita
listischen Produktionsweise erreicht 
werden kann. „Nur die Wiederein
führung des ganzen weiblichen Ge

nisierung, Kaderausbildung usw. in 
allen Bereichen des Betriebs. Der 
Komplex ist ein selbständiger, aber 
kein isolierter Betrieb. Er ist un
mittelbar mit allen Produktionsab- 
schnitten verbunden. Und dort, wo 
die Sache in den Komplexen gut 
läuft, gewinnt der ganze land
wirtschaftliche Betrieb, der Rayon 
und auch das Gebiet.

Davon zeugen beredt folgende 
Beispiele.

Im zehnten Planjahrfünft sollten 
in den Milchkomplexcn des Gebiets 
Nordkasachstan plangemäß 25000 
Tonnen Milch erzeugt werden — 
Prozent vom gesamten Produkti
onsumfang. In Komplexen werden 
7 200 Kühe gehalten. 1'185 sollen 
es 17 500 Kühe sein, die Milchpro
duktion soll 56000 Tonnen errei
chen. Insgesamt sollen 15 Prozent 
der gesamten Milchproduktion des 
Gebiets industriell erzeugt werden. 
Sogar solch ein geringer Anteil 
der Komplexe wird die Effektivität 
der Milchproduktion wesentlich 
erhöhen. Während In den gewöhn
lichen Viehfarmen 2 280-Kilo- 
gramm-Erträge möglich sind, er
reichen diese in den Komplexen 
3 000 und mehr Kilogramm, auch 
wenn die projektierte Kapazität 
noch nicht erzielt worden ist. Die 
Durchschnittserträge im Gebiet 
machen 2 375 Kilogramm aus. In
teressant sind folgende Berechnun
gen. Während in den Komplexen 
nur 1 144 Personen arbeiten sol
len, werden es in den gewöhnli
chen Farmen des Gebiets 14 262 
sein. Während ein Komplex für 
19 000—21000 Rubel Produktion je 
Durchschnittsarbeiter liefern kann, 
so vermag eine gewöhnliche Vieh
farm nur für 10 000 Rubel zu pro
duzieren.

Eines der kompliziertesten Pro
bleme ist die Vergrößerung der

Dem Marmor gleich
Dank den Mitarbeitern des Jcr- 

maker Werks für Slahlbetonerzeug- 
nisse und Konstruktionen gleicht 
die Fassade des neuen Gebäude« 
im Wohnbezirk der Bauarbeiter des 
Überlandkraftwerks Nr. I in Eki- 
bastus einem schneeweißen Tep
pich. Die Platten, deren Erzeugung 
man in diesem Betrieb gemeistert 
hat. stehen ihren dekorativen Ei
genschaften dem Uraler Marmor 
und dem armenischen Tuffstein 
nicht nach. Man kann unter Be
triebsverhältnissen auf diese Plat
ten ein beliebiges mehrfarbiges 

Helene Woifl-Toporkow* kam in die Abteilung für TierfüHerung des 
Nördlichen Forschungsinstituts für Tierzucht 1969 nach Absolvierung eines 
landwirtschaftlichen Technikums. Gegenwärtig nimmt sie an der Durchfüh
rung agrarwissentchaffllcher und physiologischer Versuche teil.

Im Bild: Zootechnikerin Helene Weiß-Toporkowa, eine der besten Mit
arbeiterinnen des Nördlichen Forschungsinstituts für Tierzucht im Gebiet 

Nordkasachstan
, Foto: Viktor Krieger

schlechts in die gesellschaftliche 
Produktion , sagte Friedrich En
gels. ..wird die erste Vorbedingung 
der Befreiung der Frau sein." 
(Ebenda. S. 77).

Von außerordentlich großer Be
deutung ist die von Engels in sei
nem Buch vorgenommene Analyse 
der Entstehung und Entwicklung 
verschiedener Formen des Eigen
tums. Im Qcgensatz zu den bür
gerlichen Historikern, Ökonomen 
und Soziologen beweist er unwi
derlegbar, daß das Institut des 
Privateigentums nicht ewig be
stellt. sondern erst In einer 
bestimmten Etappe der Geschichte 
der menschlichen Gesellschaft ent
standen ist. Friedrich Engels zeigt, 
wie tnit der Entwicklung der Pro
duktivkräfte und der Steigerung 
der Arbeitsproduktivität sich die 
Möglichkeit anbahnt, sich die Pro
dukte der Arbeit anderer Menschen 
anzucignen.*wie auf dieser Grund
lage das Privateigentum und die 
Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen entsteht und wie 
mit der Teilung der Gesellschaft in 
antagonistische Klassen — In Aus
beuter und In Ausgebeutete — die 
Urgesellschaft, wo die Funktion 
der Leitung staatlicher Angelegen
heiten das ganze Volk ausübte, 
vom Staat abgelöst wird,

Friedrich Engels untersuchte ver
schiedene konkrete Formen des 
Staates und zeigte unlci anderem 
du» klassenmäßige Wesen der bür- 
gerlich-dcmokratis eben Republik 
auf. die von den Ideologen des Ka
pitalismus als höchste Form der 
Demokratie dargestellt wird. ' Er 
legte das klassenmäßige Wesen 
solch einet Republik bloß „In ihr 
übt der Reichtum seine Macht In
direkt. aber um so sichrer aus. Ei
nerseits in der Form der direkten 
Beamtenkorruption, andrerseits In 
der Form der Allianz von Regie
rung und Börse." (Ebenda S. 
I72).

Friedrich Engels geht in seinem 
Werk aul die Frage von der Zu
kunft des Staates ein und entwlk- 
keil seine früher zusammen mit 
Karl Maix formulierte Schlußfol
gerung darüber, daß das weitere 
Wachstum der Produktivkräfte in 
der kapitalistischen Gesellschaft zu 
solch einer Entwicklungsstufe der 

Produktion tierischer Erzeugnisse 
in solchem Umfang, der die von 
der Ernâhrungsmedlzin vorge
schriebene Norm pro Kopf der Be
völkerung sichert. Um das zu er
reichen. sind gemeinsame Anstren
gungen der Viehzüchter aller Ge
biete erforderlich. Mit eigenen 
Kräften kann kein noch so ent
wickeltes Industriegebiet der Re
publik — Karaganda. Pawlddar. 
bsheskasgan, Mangyschlak u. a.— 
dieses Problem lösen. Deshalb gilt 
es. neben der größtmöglichen Ent
wicklung der Landwirtschaft in 
diesen Gebieten die Viehwirtschaft 
auch in den wichtigsten landwirt
schaftlichen Gebieten Kustanai, 
Nordkasachstan, Zelinograd. Kok- 
tschetaw u. a. zu intensivieren.

Die Industrialisierung der Vieh
wirtschaft erfordert umfangreiche 
Investitionen. Gegenwärtig gibt es 
bereits ein Schema der Standort
verteilung' der Komplexe in der Re
publik und im ganzen Land. Um 
neue Komplexe zu errichten, die 
funktionierenden Farmen zu 
Komplexen auszubaucn sowie 
einen Teil der Farmen zu 
rekonstruieren müssen 1981—1985 
allein in acht Gebieten Nord- und 
Zentralkasachstans Hunderte Mil
lionen Rubel verausgabt werden. 
Umfangreiche Mittel sind für die 
Wasserversorgung der Farmen, für 
die Einrichtung von bewässeren 
Kulturweiden. für den Veterinär
dienst in den Komplexen und für 
den Gesundheitsschutz der Farm
arbeiter bereitgestellL Noch größer 
werden diese Zuweisungen im elf
ten Planjahrfünft sein.

Nur eine komplexe Lösung des 
Problems gewährleistet den Er
folg dieser wichtigen staatlichen 
Angelegenheit.

Leonirf LEWITIN, 
Kandidat der Wirtschaftswis
senschaften

Ornament auftragen. Ihre glat
te Glanzoberfläche bedarf kei
nes weiteren Verputzes. Der ho
he Fertigungsgrad und die archi- 
tekteffische Ausdruckskraft der 
Konstruktionen wurden durch die 
Sressive Technologie sicherge- 

. die auch die Haltbarkeit der 
Bauteile erhöht und den Zement
verbrauch verringert.

In den Betrieben der Bauindu
strie der Republik hat man mit dem 
Bau von Aggregaten für die Her
stellung dieser Platten begon
nen. (KasTAG)

Produktion führt, in der das Be
stehen von Ausbeuterklassen zu ei
nem direkten Hindernis für die 
Produktion wird. Das macht die 
proletarische Revolution unver
meidlich. die nur. wie Marx und 
Engels wiederholt feststellten, 
durch die Zerstörung der alten 
Ausbeuterstaatsmaschine r i e der 
Bourgeoisie und ihre Ablösung 
durch den Staat eines neuen Typs 
— die Diktatur des Proletariats — 
vollbracht' werden kann. Nur auf 
der Grundlage der Liquidierung 
des Privateigentums an Produk
tionswerkzeugen und -rnltteln und 
der antagonistischen Klassen wer
den Voraussetzungen für das 
Schwinden und ADstcrben des 
Staates überhaupt entstehen.

Die marxistische Lehre vom 
Staat, die im klassischen Werk 
von Friedrich Engels dargelegt ist. 
wurde später, angewandt auf die 
neue historische Epoche, von W. I. 
Lenin allseitig entwickelt.

In seinem genialen Werk „Der 
Staat und die Revolution", ge
schaffen im August—September 
19I7, am Vorabend der Oktoberre
volution, zeigte W. I. Lenin, von 
welch großci Bedeutung die Lehre 
des Marxismus vom Ursprung und 
vom klassenmäßigen Wesen des 
Staate.« von der Diktatur des Pro
letariats für den Kampi der Ar
beiterklasse ist. Selbst mit dem Ti
tel seines Werks unterstrich W. I. 
Lenin die direkte Verbindung und 
Wechselwirkung zwischen der so
zialistischen Revolution und dem 
durch sie entstehenden Staat eines 
neuen Typs, der sich' von allen 
früheren Staaten- sowohl durch 
sein soziale« Wesen als auch durch 
seine Fo«m und seine Funktionen 
grundsätzlich unterscheidet.

W. I-'Lenin entwickelt die These 
über die ökonomischen Vorausset
zungen für das Absterben des 
Staates, indem er dieses Problem 
mit der Lehre von den zwei Pha
sen det kommunistischen Gesell
schaft verband und zugleich be
wies. daß der Staat erst in der 
höchsten Phase des Kommunismus 
absterben wird

Die Lehre des Marxismus-Leni
nismus über den Staat versetzte 
und versetzt heute noch vernich
tende Schläge den bürgerlich-revi
sionistischen Versuchen, die .Theo, 
rie" vom über den Klassen stehen
den Charakter des Staate; Wieder
aufleben zu lassen, den modernen 
Imperialistischen Staat vcrzerTt als 
„Wohlfahrtsstaat" hlnrustel I e n. 
Diese Lehre hilft den Werktätigen 
der sozialistischen Staatengemein
schaft. erfolgreich eine neue klas
senlose Gesellschaft sufzubauen. 
Sie eröffnet der Menschheit den 
Weg zum sozialen Fortschritt.

Iwan PODOKAPJEW
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130 „Carl Zeiss Jena“ Unterricht 
in den 
Politschulen

Mit großem Erfolg verlief in Moskou kurz vor dem 30. Gründungstag 
des ers en deutschen sozialistischen Staates die spezialisierte Ausstellung 
„Optische und Präzisionsgeräte aus der DDR.' Sie wurde vom VEB Carl 
Zciss Jona organisiert, dessen Erzeugnisse in der ganzen Welt bekannt sind.

Im Interview, das der Ausstellungsdirekfor Hans ERLENBECK dem Mos
kauer Korrespondenten der „Freundschaft” Alexander SERBIN gewährte, 
sag e er:

Unser VEB Ist das führende 
Zentrum für Optik und Mecha
nik In der DDK und liefert ein 
großes Sortiment an Erzeugnis
sen — von Brillen- und Opern
gläsern bis zu äußerst komplizier
ten optischen Geräten und kos
mischer Fototechnik.

1m Vergleich zum Jahr 1919, 
dem Gründungsjahr der Repu
blik. hat sich der Produktions
ausstoß des Kombinats auf das 
lOfache vergröß e r t. Unser 
11 000 Personen starkes Kollek
tiv gehört zu denen, die 
zu Ehren des 30. Grundungsta- 
ges der DDR — am 7. Oktober 
— wetteifern. In Würdigung 
dieses Datums löst das Betriebs
kollektiv ertolgrelch seine er
höhten sozialistischen 'Verpflich
tungen ein. laut denen jeder Be
schäftigte bis zum Jahresende 
überplanmäßige Produktion im 
Umfang von zwei Tagessolls lie
fern wird.

Auf der Ausstellung in Mos
kau. die unter Mitwirkung der 
Industrie und Handelskammer 
der UdSSR organisiert worden 
war und zehn läge dauerte, de
monstrierte der VEB Carl Zelss 
Jena seine großen Produktions
und Exportmöglichkeiten, 
war die größte Exposition 
der ganzen Geschichte unseres 
Betriebs. Sie fand lm Pavillon 
„Bauwesen” der Unionslei
stungsschau der Volkswirtschaft 
der UdSSR statt. Der Betrieb 
zeigte mehr als 30 Prozent sei
ner Erzeugnisarten. Insgesamt

waren etwa 200 Exponate ver
treten, darunter weltraumtech
nische, geodätische, astronomi
sche, meolzlnlschc, Kopier-, Meß- 
und andere Geräte.

Eine Sondcrabtellung der Aus
stellung bildeten Massenbedarfs
güter. Hier gab es optische und 
Brillengläser. Brillengcst eile, 
Operngläser. Fotoobjektive und 
viele andere Erzeugnisse, die 
von sowjetischen Spezialisten 
hoch bewertet wurden.

Das Kombinat Carl Zelss Jena 
exportiert seine Produktion in 
mehl als 100 Länder. Ein we
sentlicher Teil davon wird an 
die Sowjetunion geliefert. Zahl
reiche Forschungsinstitutionen 
und Industriebetriebe sind mit 
In Jena hergestellten kompli
zierten und Präzisionsgeräten 
ausgestattet. Und die sowjeti
schen Spezialisten Mnd damit 
sehr zufrieden.

Der VEB Car] Zelss Jena lei
stet einen bedeutenden Beitrag 
zur Realisierung des P.vgramms ; 
„Interkosmos' aer sozialistischen j 
Bruderländer. In sowjetischen ; 
Raumschiffen hat sich die Foto
apparatur mit der Fabrikmarke 
„Carl Zelss" erfolgreich be
währt.

Wir slna überzeugt, daß unse
re Ausstellung ein weiterer Bei
trag zur Festigung der uner
schütterlichen Freundschaft und : 
Zusammenarbeit zwischen 
Deutschen Demokratischen Re
publik und der Sowjetunion sein 
wird.

WARSCHAU. In den Grundor
ganisationen der Polnischen Verei
nigten Arbeiterpartei hat der Un
terricht im Netz der Schulen für 
politische Aufklärung begonnen. Es 
sind mehr als 115 000 Seminare, 
Zirkel und Politschulcn organisiert 
worden, »n denen über 3 000 000 
polnische Kommunisten die Grund
lagen des Marxismus-Leninismus, 
Fragen der Innen- und Außenpoli
tik der PVAP. Probleme des Auf
baus einer entwickelten sozialisti
schen Gesellschaft studieren wer
den.

Dc Erste Sekretär de» ZK der 
PVAP E. Glcrck traf vor Beginn 
des neuen Lehrjahres mit einer 
Gruppe von Lektoren und Propa
gandisten zusammen. Während 
dieser Begegnung wurde festge
stellt. daß das Hauptziel der Kom
munisten nicht nur das Studium 
der Parteipolitik ist. sondern daß 
sie auch treue Durcliführer ihrer 
Ideen in allen Wirkungsbereichen 

, sein müssen.

Ein großer Hafen und die Haupt
stadt einer der sechs Provinzen 
Mada'goskars Diego-Suarez heißt 
wieder in der Landessprache An- 
ciranana. Im Jahre 1895 war diese 
Stadt in einen Kriegshafen verwan
delt und nach den zwei portugiesi
schen ,,Erstentdeckern'' benannt 
worden, zwei Seeräubern, die die 
Madagassen in die Sklaverei ver
kauften. •

Im Bild: Sowjetische Seeleute und 
Hafenarbeiter reichen 
Freundschaft die Hände.

Zur Tagung des Europarlaments

der

Vorbereitung zum Jubiläum
Mit großen Aktivitäten bereiten 

die Mitglieder Oer Krelsorganlsa- 
tion det Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft . Qued
linburg. den 30. Jahrestag der 
Gründung der DDR vor.

In der Masscnbc w c g и n g 
„Freund seh al t-Drushba-DDR-30 ' 
wurden große Anstrengungen in al
len Grundeinheiten des Kreises 
von den über 33 000 DSF-Mllglic- 
dern vollbracht. Das fand seinen 
Niederschlag darin, daß die Kreis
organisation in diesem Jahr mit 
einem Ehrenbanner des Zentral
vorstandes Oer ücsellscnaft ausge- 
zcicnnct wurde Diese hohe Aus
zeichnung ist für die Funktionäre 
uno Mitglieder der Gcscllschaii 
Ansporn zu noch höheren Leistun
gen.

So gibt cs gegenwärtig in den 
Grundeinheiten uer Freundschaits- 
gesellscliait eine .............
Freundschaftstreffen ............. .
selten Touristen und mit Angehöri
gen der Sowjetarmee. Hohe Akti
vitäten enlwickelten'auch die DSF- 
Mitglieder in den zahlreichen Pio
nier- und Kinderferienlagern des 
Kreises, Hier entfaltete sich ein 
Wettbewerb zur Anfertigung von 
Tischkarten. Gruß- und Glück- 
wunschkarlcn zum 30. Jahrcstug

Vielzahl von 
mit sowjeti-

der DDR. Zu den Aktivitäten der 
l•reundschaltsgesellschaft gehört 
auch der in diesem Jahr durchge
führte Lehrlingsaustauscb zwischen 
den Friscur-Lciirlingeii aus Qued
linburg und Riga. Dieser Aus
tausch trägt wesentlich zur Festi
gung der Freundschaft bei, was 
sich u. a. auch darin ausdrückt, 
daß beide Lchrlingskollektive um 
den Ehrennamen ,,Jugendkollcktiv 
der Deutsch-Sowjetischen Freund
schaft" ringen konnten.

So gibt es eine ganze Reihe 
hervorragender Leistungen zu Eh
ren des DDR-Jubiläums. Zu ihnen 
gehört die Mitwirkung an der 
Massenbewegung, „am Blatt 30 
unserer Geschichte mitzuschreiben ". 
Die Anwendung sowjetischer Ar- 
bcltscrfahrungcn wie der Bassow-, 
der Smirnow-Methode. des Sara
tower Systems und anderer stehen 
dabei im Mittelpunkt der Ver
pflichtung dieser Kollektive.

Man könnte viele andere 
Beispiele anführen, die deutlich 
machdn, daß die Mitglieder der 
FrcundschaftsgescHschalt in unse
rem Kreis aktiv mithelfen, das 
DDR-Jubiläum durch neue Aktivi
täten würdig vorzubereiten.

Fritz DENKS 
Gernrode, DDR

gute

Erfolge 
der 
Selektionäre

SOFI.A. Die bulgarischen Selek
tionäre sind stolz auf ihre Leistun
gen. Seit das Volk die Macht in 
den Händen hat. haben sich die 
Weizenerträge im Durchschnitt 
mehr als verdreifacht. Es wurden 
ergiebige Sorten von Zuckerrüben. 
Tabak. Mais und .Baumwolle ge
züchtet. Führend Im Bereich der 
Agrarwissenschaft ist das Institut 
für Welzen- und Sonnenblumen
zucht bei der Stadt General To- 
schewo, wo mehr als 20 hochergie
bige Weizensorten entwickelt wur
den.

Die Wissenschaftler de» Instituts 
führen nicht nur verschiedenartige 
Experimente auf ihren Versuchsfel
dern durch, sondern beteiligen sich 
unmittelbar an der Arbeit der Ge
lehrtenräte der Agrar-Industrickom- 
Blexe, pllegen enge Kontakte mit 

rlgaden für industrielle Getreide
produktion.

Die Ende September in Stras
bourg abgehaltenc Tagung des Eu
ropäischen Parlaments war das 
erste Arbeitstreffen der Abgeordne
ten nach den direkten Wahlen zu 
diesem Konsultativorgan der EWG 
nach dem Sommer (die Juli- 
Tagung trug rein organisatorischen 
Charakter). Ihre Arbeit zeichnete 
sich durch zwei Merkmale aus. Ei
nerseits brachte die Tagung erneut 
scharfe Kontroversen zwischen den 
EWG-Partncrn zutage. Das zeigte 
sich beispielsweise während der 
stürmischen Debatte zur Agrarpoli
tik der EWG und bei der Erörte
rung des Budgets des Gemeinsa
men Marktes für 1980.

Gleichzeitig demonstriert die 
Herbsttagung, daß innerhalb der 
EWG einige alte gefährliche Ten
denzen wieder aufleben. Es han
delt sich um den ernsthaften Ver
such. eine Erweiterung der Voll
machten des Europarlamcnts zum 
Nachteil det Befugnisse und Ren
te der nationalen Legislativen der 
EWG-Länder zu er»

Kommentar

Schbn lange vor den Direktwah
len im Juni äußerte die demokrati
sche Öffentlichkeit der westeuropä
ischen Länder die Befürchtung, daß 
gewisse Kräfte den Versuch unter
nehmen, dem Europäischen Parla
ment. das nun im Namen aller eu
ropäischen Wähler sprechen würde, 
übernationale Funktionen zu ge
ben. Diese Befürchtung erwies sich 
seinerzeit als gcrcchlicrtigt, war 
doch auf der Beratung der extrem 
rechten Parteien Westeuropas im 
Dezember vorigen Jahres die 
„Wahlcharta des Europarlaments" 
angenommen worden, in der das 
Ziel gestellt wurde. „Grundlagen 
für eine übernationale Legislative zu 
legen". Eine Legislative, die im 
Grunde ein bereitwilliger Voll
strecker des Willens multinationa
ler Konzerne wäre. Die Einführung 
eines „höchsten Direktivorgans" für 
Westeuropa würde in Wirklichkeit 

nationale Souveränität

..Neun" ersetzen und sogar abschaf
fen.

Daß diese Befürchtungen be
gründet sind, hat sich während [1er 
soeben beendeten Tagung in Stras
bourg mit neuer Kraft bestätigt. 
Die Gruppe der christlichen Demo
kraten des Europarlamcnts hat, oh
ne ihre Träume weiter zu verschie
ben. die Frage der Ausarbeitung 
einer Vereinbarung gestellt, die 
die Vollmachten der westeuropä
ischen Versammlung zum Nachteil 
der nationalen Parlamente wesent
lich erweitern würde. Dieser Vor
schlag der Christdemokraten ist 
aui die entschiedenen Proteste so
wohl innerhalb des Parlaments 
selbst — durch die Abgeordneten, 
die die demokratischen Parteien 
westeuropäischer Staaten vertra
ten, als auch außerhalb der Mauern 
des Strasbourger „Europahauses'' 
gestoßen. Seinen Standpunkt hat 
auch das Elysee zum Ausdruck ge
bracht: Die Vollmachten des Par-

laments sind durch den römischen 
Vertrag festgelegt, so daß die Di
rektwahl des neuen Parlaments 
nicht als Anlaß zur Revision seiner 
Kompetenzen dienen könne.

Es sei hier bemerkt, daß das ge
fährliche Vorhaben, das sich gegen 
die nationalen staatlichen Institu
tionen der „Neun" richtet, nicht 
verstummt ist. Die Erörterung die
ses Vorschlages wurde lediglich 
bis zur neuen Parlamentstagung 
verschoben. Wenn man dabei be
achtet, daß jetzt in Strasbourg 
zum ersten Mal in den letzten 
Jahrzehnten die 1954 zu Grabe ge
tragene Idee der Schaffung einer 
„europäischen Armee“ wieder de
battiert wird, so wird klar, daß 
die einflußreichen Kräfte in der 
EWG davon träumen, eine Schwen
kung nach rechts zu vollziehen. Es 
ist auch völlig klar, daß eine sol
che Wendung keinesfalls den In
teressen der europäischen Völker 
und den Interessen der Festigung 
des Friedens und der Entspannung 
auf dem Kontinent und außerhalb 
seiner Grenzen entsprechen würde.

Futter 
vorrätig

ULAN-BATOR. Auf den Heu- 
Schlägen der staatlichen landwirt
schaftlichen Betriebe und Vereini
gungen der Mongolei greifen die 
Erntcarbciten um sich, Die Dorf
werktätigen halten ihr Wort in Eh
ren und erfüllen erfolgreich ihre 
hohen Verpflichtungen, die sie an
läßlich des bevorstehenden 20. Sie
gestags der Genossenschaftsbewe
gung im Land übernommen haben.

In der ersten Septemberdekade 
wurden in Jcr Republik 747 000 
Tonnen natürlicher Gräser bereit
gestellt. Das ist um 43 200 Tonnen 
mehr als im Vorjahr. Eine beson
dere Beachtung wird der Auffül
lung der staatlichen Sicherheits- 
fonus geschenkt. Um womugliclten 
Wettcrlauncn im Winter standzu
halten, wurden bereits i 11 000 
Tonnen Heu beschafft.

I

Nach dem Sieg der Revolution bekam jeder kleine 
Bürger Kubas dos Recht auf eine glückliche und frohe 
Kindheit, Von den ersten Tagen de- Volksmacht an ho
ben die Partei und Regierung die Fürsorge für die 
heronwachsende Generalien unfe- ihre Kontrolle ge
nommen. Die Zeiten, do die Kinder hungrig und ob
dachlos waren, gehören |e'rt für immer der Vergan
genheit an. Im Land wurde ein weitvorzweiglos Netz

von Vorschuleinrichtungen geschehen, wurden Sehulen 
und Krankenhäuser qobaul, Pionierlager und Sport
plätze eingerichtet.

Allein im ersten Planjahrfünffs sollen für TJus: 's klei
ne Bürger Kindergärten gebaut werden.

Im Bild: In einem Kirderoartsn auf Kuba. Ein inter
essante» Märchen.

Folo: TASS

Quäker über Pol-Pot-Regime
Ein tragisches Bild der Verbre

chen de? blutigen Pol-Pot-Replmes 
haben Mitglieder der Quäkcrorga- 
nisation. Jes Komitees der ameri
kanischen Freunde im Dienste der 
Gcsellschalt die kürzlich die 
Volksrepublik Kampuchca bereisten, 
vor den Journalisten entworfen. 
Ein Mitglied des Komitees. Snyder. 
erklärte auf einer Pressekonferenz, 
der « от Pol-Pot-Regime dem Lan
de zugefügte Schaden lasse sich

kaum verstellen. Tn Kimpuchea 
seien alle Schulen geschlossen, die 
Krankenhäuser zerstört, die Ein
wohner gewaltsam aus den Städ
ten vertrieben und die qualifizier
ten Fachleute vernichtet worden. 
Die Überlebenden hätten die un
vorstellbar schwierige Aufgabe des 
Wiederaufbaus des Landes zu lö
sen.

Der Direktor der internationalen 
Abteilung der Quäker-Organisa-

tion. Frau Johnson, wies darauf 
hin, daß die sich in Volkskampu- 
chea aulhaltenden Abgesandten 
Vietnams viel tun, um Ortsbewoh
ner in verschiedenen Berufen aus
zubilden und den kritischen Mangel 
an Fachleuten zu mildern. Viet
nam liefere an Kampuchca Le
bensmittel und Medikamente, ob
wohl es selbst wegen des durch 
die USA-Aggression und den 
jüngsten Überfall Chinas seiner

In wenigen Zeilen*

STOCKHOLM, Fragen de 
bereifung zum Madrider Treffen der 
Vertreter der Teilnehmerstaaten der 
Konferenz über Sicherheit und Zu
sammenarbeit in Europa wurden auf 
einem Treffen von Vertretern der 

I neutralen und nichtpaktgebundenen 
: Länder am 2. und 3. Oktober erör
tert. An dem Treffen nohmen Delo- 
I getionen Österreich», Zyperns, 
i Finnlands, Liechtensteins, Maltas, 
1 San Marinos, Schwedens, der 
Schweiz und Jugoslawiens teil. Es 
wurde vereinbart, das nächste Tref- 

I fen von Vertretern der neutralen 
I und nichtpaktgebundenen Länder im 
Frühjahr 1980 In der Hauptstadt von 

I L echtensfeln Vaduz abzuholten. 
I MEXIKO-STADT, Weifore Ver
brechen der chilenischen Junta, di: 
im September 1973 die logitime 
Regierung von Salvador Allende ge 
Stürzt hat, sind bekannt geworden. 
Laut Berichten aus Chile wurdo in 
dem kleinon Dori Yumbel im Süden 
des Landes ein Massongrab mit den 
Überresten von 18 Patrioten eni- 
deckf. Wi: angenommen wird, wur
den sie bald nach dem Putsch ver
haftet und von den Pinochet-Scher- I 
gen heimlich ermordet.

NEW YORK. Der Vorschlag dar 
Sowjetunion, in die Tagesordnung 
der gegenwärtigen XXXIV. UNO- 

, Vollversammlung als wichtige und 
dringende Frage die „Unzulässig 
keil der Polil.z des Hegemonie., ■ 
in den inlornationalon Beziehungan 
auf Zunahmen, wird im ersten i po
litischen) Ausschuß der UNO Voll
versammlung erörtert. Ein enlspro- ’ 
ehender Beschluß wurde aul dor ' 
Plenarsitzung der UNO-Vollversamm- I 
lung gefaßt.

Die sowjetische Delegation ging 
bei der Beantragung diesos Vor 
Schlages davon aus, daß die Auf
gabe der UNO In der gegenwärti
gen Phase darin besteht, die positi
ven Veränderungon bei der Vermin
derung der internationalen Span
nung und der Fe'sügung des Frie
dens nach Kräften zu fördern. Eino 
wichtige Richtung des Kemples auf i 
diesem Gebiet ist die Beseitigung 
aus den internationalen Beziehun
gen aller Äußer и n g e n 
Hegomonismus, das heißt 
Streuens der oinen Staaten, __
andere Ländor und Völker zu domi 
nieren. Die Sowjetunion ist der Aul
fassung, daß die Politik des Hego
monismus zur Schaltung von Span
nungsherden führt und Schwierlgkoi 
ten in den Beziehungen zwischen 
den Staaten hervorrull und die In
ternationale Lage entstabllislerf.

BELGRAD. Anfang Oktober fin
det In der jugoslawischen Haupt
stadt Belgrad traditionsgemäß eine 
Woche des Kindes statt. IhrHaupt- 

I ereignls Ist das am 3. Oktobor er
öffnete 11. Internationale Belgrader 

, Kinderbetten, an dem die Sowjet
union, Bulgarien, Ungarn, die DDR, 

1 Rumänien, die Tschechoslowakei, 
Österreich Italien und andere Län
der toilnehmen.

von 
des 

übor

Jewgeni BABENKO

BRASILIEN. Santos ist eine Ha
fenstadt im Staat Sao-Paulo im Süd
osten Brasiliens. Von hier aus wer
den 75 Prozent des Kaffee-Exports 
ausgeführt, hier legen regelmäßig 
Handelsschiffe aus der UdSSR an.

Unser Bild: Alter und neuer Bau
stil in der Stadt.

Foto: TASS

SALT-2-Gegner 
kritisiert

Antisowjetische Kampagne
dauert an

I In Japan dauert kurz vor d"n 
Wahlen in das Unterhaus die so
wjetfeindliche propagandistische 
Kampagne an. Es handelt sich um 
eine Tokio durch Washington zu- 

I gespielte „Information" über eine 
angebliche Verstärkung der sowje
tischen militärischen Präsenz auf 
den der Sowjetunion gehörenden 
Kurilen.

Der Leiter des Amtes für natio
nale Verteidigung, Ganri Yamashi
ta. der in einer Sitzung des Mini- 
sterkabinetts sprach, unlcrbieitcle 
der Regierung einen In den Win- 
kelgängcn 3er japanischen und 
amerikanischen Geheimdienste zu
bereiteten Bericht „Über eine Ver
stärkung der sowjetischen Streit 
krâfte" auf den Südkurilcn. was 
angeblich für Japan eine ernste 
Geiahr darstellt.

Ihr Scherfleln trug zu dem ge
schürten provokatorischen Rummel 
auch das japanische Außcnministc 
rium bei. In dem vom Außenmini
sterium veröffentlichten sogenann
ten Blaubuch für Fragen der Di
plomatie sind Ausfälle gegen die 
Sowjetunion enthalten und cs wer
den an die UdSSR unbegründet« 

! territoriale Ansprüche gestellt.
Die Provokation Washington? 

und Tokios wurde scharf von det 
Kommunistischen Partei Japan
kritisiert. In einer am Mittwoch 
von der Zeitung ..Aknhata" ver
öffentlichten Erklärung des Mil
glieds des Präsidiums der Kommun 

I nistischen Partei Japans und Lei
ters der Internationalen Abteilung

des ZK der KPJ Hiroshi Tachiki 
heißt es. daß die wahren Absich
ten des Yamashita-Berichts, der an 
der Schwelle der allgemeinen Par
lamentswahlen, die für den 7. Ok
tober anberaumt wurden, zustande 
kam. In den Versuchen der Regie
rung und der herrschenden Liberal
demokratischen Partei bestehen, die ; 
Wählerschaft zu täuschen und die. 
Aufmerksamkeit de» Volkes von 
den akuten Problemen abzulenken, 
vor denen das Land steht.

Wie Tachiki ferner betont, ist 
die gegenwärtige antisowjetische 
Kampagne mit den LlmtricboD der 
reaktionären Kräfte aufs engste 
verknüpft, die sich für forcierte 
Militarisierung des Landes, für, 
Aktivierung der gemeinsamen Ma-' 
növer der japanischen und ameri
kanischen Streitkräfte sowie für 
ein Militärbündnis zwischen den ' 
USA.. Japan und Südkorea einset- 
zcn. Bezeichnend i’t ferner, daß 
hinter dem Aushängeschild einer I 
„Verstärkung der Gclalir aus dem ' 
Norden" auf den Stützpunkt der 
USA-Luftstreitkräfte auf Okinawa 
Kadcna am 30. September eine 
Partie modernster Jagdbomber vom 
Typ F-15 Eagle verlegt wurde.

Abschließend hebt Tachiki die 
Notwendigkeit hervor, daß die fort
schrittlichen Kräfte des Landes die 
gefährlichen Umtriebe der herr
schenden Kreise Japans mit Nach
druck zurückweisen. Er fordert zu 
einer Politik aul. die die Aufrecht
erhaltung des Friedens in Asien 
zum Ziel hat.

Die USA-Zeitung „New York Ti
mes" hat die Versuche der reak
tionären Kreise in Washington kri
tisiert. die Ratifizierung des so- 
wjetisch-amerikanlschen SALT-2- 
Vcrtrages mit der ersonnenen Le
gende von einer sowjetischen 
Kampfeinheit auf Kuba zu verbin
den.

Das Blatt betont in einem redak
tionellen Artikel, daß der Vertrag 
über eine Begrenzung der strate
gischen Rüstung nicht in Abhän
gigkeit von Irgendwelchen anderen 
internationalen Ereignissen gestellt 
werden darf. Der SALT-2-Vertrag 
stelle eine vernünftige und richti
ge Vereinbarung dar. und seine 
Ratifizierung würde zur Festigung 
der Sicherheit der Vereinigten 
Staaten beitragen. Der Senat müs
se den sowjetisch-amerikanischen- 
Vertrag noch in diesem Jahr rati
fizieren.

Zugleich fordert die USA-Zeitung 
I auf. dem ..bedauerlichen Problem” 

der sowjetischen militärischen Prâ- 
jsenz auf Kuba ein Ende zu setzen 
I und die Bemühungen auf den 
SALT-2-Vertrag zu konzentrieren.

Laos
auf Friedenskurs

I
I

USA-Manöver in der Karibik

Volkswirtschaft zugofügten Scha
dens daran Mangel leidet.

Frau Johnson stellte fest. In Ge
sprächen mit Delegatlonsmitglle- 
dern hätten internationale Organi
sationen in Kampuciiea Genug
tuung darüber zum Ausdruck ge
bracht. wie die Regierung die Ver
teilung von Lebensmitfein und 
medizinischen Hilfsgütern, die aus 
dem Ausland kommen, kontrolliert. I 
Vertreter des Komitees der ameri
kanischen „Gesellschaft der Freun
de" richteten an die Weltöffentlich
keit den Appell, dem vielgeprüften 
Volk Kampucheas sofortige Hilfe 
zu erweisen.

Ein Sprecher des Pentagon hat 
offiziell die Meldungen der USA 
bestätigt, daß zweitägige Manöver 
der USA-Secstreitkrälte im Kari
bischen Meer begonnen haben. An 

■ ihnen nehme ein operativer Ver
band der USz\-Atlantikflotlc aus 16

7 Kriegsschiffen teil, zu denen auch 
, ' der Atoinllugzeugträger „Forrc- 

I stal" gehört. Amerikanische Mili
tärs machen daraus kein Hehl, daß 

I ' geplant wird, diesen Flottcnver- 
I band auch nach Beendigung der

Manöver, bei denen mehrere Lan- 
: dungsoperationen durchgefü h r t 

I 1 werden sollen, im Karibischen 
Meer zu halten,

Wie aus USA-Pressemeldungen 
zu ersehen ist. werden in Zukunft 
derartige Provokationen regelmä
ßig veranstaltet. Zur Leitung der 
Marineoperationen in der Karibik 
wird in Key West (Florida) ein 
Sonderstab geschaffen, in dem bis 
100 Angehörige sämtlicher Waffen
gattungen der USA tätig sein wer-

den. In Washington wird festge 
stellt, daß es leichter ist, in einer 
Atmosphäre künstlicher Hysterie 
die Pläne zur Aufstellung einer 1 
..Eingrciftruppc' Im Kongreß 
durchzupcltschcn. Das wird, wie I 
der USA-Vcrteidigungsmin i s t e r j 
Brown in seinem jüngsten Fern
sehinterview zugab, zusätzliche 
Militärbudgetbewilligungen erfor
dern.

Zur Ausrüstung dieses USA-Ex- 
Iieditionskorps mit Panzern, Arlil- ! 
erie.und anderen Waffen plant das ' 

Pentagon in einigen ausländischen 
Häfen Handelsschiffe als Lager un
terzubringen. Diese dem interna
tionalen Seerecht wiedersprechende 
Methode der Ausnutzung von 
Handelsschiffen für militärische 
Zwecke wird der „Washington 
Post" zufolge in den USA schon , t 
seit der Amtszeit Kennedys ange-. 
wandt. Seither greife man perio
disch dazu bei Krisen, die von den 
USA in dieser oder jener Region , 
der Welt hervorgerufen werden.

Die Volksdemokratische Republik 
Laos steuere unbeirrbar einen Kurs 
de» Friedens und der Unabhängig
keit und kämpfe für die Festigung 
der brüderlichen Freundschaft und 
Kampfsolidarität mit der Sowjet
union und den anderen sozialisti
schen Ländern, mit allen fort
schrittlichen und friedliebenden 
Kräften der Welt. Das hat der Ge
neralsekretär des ZK der Laoti
schen Revolutionären Volkspartei 
und Ministerpäsident Kaysone 
Photnvihane bei einem Empfang 

I zu Ehren der vom Ersten Sekre- 
I tär des ZK der BKP und Vorsit

zenden des Staatsrates Todor 
I Shiwkow geleiteten Partei- und 

Regierungsdelegation Bulgariens 
erklärt.

Phontvihane sagte, unter der 
Volksmacht habe das 'aotlsche 

I Volk trotz der unaufhörlichen Um
triebe der Kräfte des Imperialismus 

1 und der Reaktion große Erlolge 
bei der Entwicklung der nationalen 
Wirtschaft und beim Aufbau des 
Sozialismus erreicht.

Die sozialistischen 
der hätten ihm dabei 
Hilfe - erwiesen. Die _ 
schäften des laotischen _____
dienten als feste Grundlage für 
die weitere Entwicklung des Lan
des iipd für einen erfolgreichen! 
Kampl für Frieden und Stabilität 
in Indochina und ganz Südost-' 
asien.

In seiner Gegensprnche bewerte
te Todor Shiwkow -hoch die von 
der VDR Laos betriebene Politik- 
des Frieden», der guten Nachbar
schaft und Zusammenarbeit.

Bruderlân 
wertvolle 

Errunfecn- 
Votkes
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Alles für den
I nwwasfi®! «er 
.Freundschaft großen Einsatz

Auf dem Marktplatz" und 
ist eine Lügnerin!“ 

Kultur- und

Olga Schneider und Olga Maye, 
halten »ich mit Recht <ür c-n.eteil- 
nehmejinnen, Beide arbeiten in der 
Speisegaststätte der Abteiluig K-a 
maforowka des Kalinin-Kolchos, 
Rayon Kellerowka. Ober 100 Kom 
bineführer, Schofföre, Traktoristen 
und Kolchosbauern beköstigen sich 
hier.

Ihr Arbeitstag beginnt vor Son
nenaufgang und erst spät abends 
ist er zu Ende. Aber die Frauen 
wissen gu*. d*8 es in der Erntezeit 
keine freien Stunden gibt und tun 
alles, damit die Tischgäste rechtzei
tig schmeckhaf'es Essen erhalten.

Johann HÄRTER

Gebiet Koklschetai

Stoßarbeit
Nicht leicht haben et die Mecha

nisatoren in diesem Jahr. Oft regnet 
es, das erschwert sehr ihre Arbeit. | 
Und dennoch lassen sie die Kopie | 
nicht hingen und setzen alles 
daran, um die Ernte in möglichst I 
kurzer Frist und verlustlos einzu- [ 
bringen.

Derum wetteifern auch die Me ] 
chanisatoren aus dem Lenin-Kot- 
chos, Rayon Issilkulski. Im Kolchos 

I gibt es 14 Erntearbeitsgruppen. Je 
! de Arbeitsgruppe besteht aus 3 
I Mähdreschern.
I Die Arbeitsgruppe Eduard Ket- 
lez. Heinrich Friesen und Adam 

(Schmidt arbeitet aut hohen Tourei. 
I Ihr Tagessoll erfüllt und überbie- 
J tet sie zu 120—ISO Prozent.
I S'oßarbeit leistet auch der ’i- 
I teigruppenleiter Eugen Fuchs aus 
dem Kolchos „Sowetskaja Rossija", 
Rayon Moskalenlii.

I

Im 25. Jahr des Beginns der 
Nculundaktion haben die Werktä
tigen des Neulandgebiets am 
Ischim vortreffliche Erfolge erzielt: 
Eine reiche Ernte ist hcrange- 
rcift Ihre Bergung nähert sich 
dem Abschluß. In den noch ver
bleibenden warmen Tagen nutzen 
die Kultur- und Kunsteinrichtungen 
und ihre Gewerkschaftskomitees 
«Ins ganze Arsenal ideologischer 
Einw irkung auf die Massen, alle 
Formen in<l Methoden der politi
schen und kulturellen Massenarbeit 
unter den Getreidebauern und zie
len sic auf den Kampf für die Be
schleunigung der Erntefristen, ge
gen Ernteverluste ab. für die er
folgreiche Erfüllung der Sozialist!, 
sehen Verpflichtungen im Verkauf 
von Getreide an den Staat.

In den Gebietsverwaltungc 
Kultur und Filmwesen, in 
Ravon- und Stadtnhteilungei.........
Kultur und in den Direktionen des 

I Filmbelreuungsne'zcs wurden kon- 
I krete Maßnahmen zur Organisie
rung der kulturellen Betreuung der 
Erntcteilnchmer erarbeitet, die er
folgreich verwirklicht werden. Die 
Vorbereitung für die verantwor
tungsvolle Erntezeit hatten wir 
lange vorher begonnen. Berels 
vor Erntebeginn wurden eine Ge- 
bietsschau der Agitalions- und 
Künstlerbrigaden, eine Seminar
beratung der Leiter der Rayon- 
und Stadtabteilungen " " "
und Rayonseminare 
funklionäre 
der Platz u 
Kulturcinric

ihre 
ganze

und

Herbert ECK

Reiche Obsternte
I Im Kolchos „Trudowik". Rayon 
Kurdai, erntet man jährlich viel 
Obst und Gemüse. Noch vor weni
gen Tagen bogen sich die Äste de«

I Obs'bäume unter der Last der Äplel. 
j Jetzt ist die Ernte abgeschlossen. 
Der Kolchos lieferte ’83 Tonnen 
Äpfel. Die Arbeitsgruppen von Erna

I Hermann, Minna Heizenröder, Ma
ria Lasarewa waren beim Apfel

I sammeln tonangebend. Auch die 
' Komsomolzinnen aus der Arbeits
gruppe von Rosa Adler eiferten

I ihren älteren Kolleginnen nach.
I Dieser Tage begann im Kolchos 
die Zuckerrübenernte. Auch hier 
packen die genannten Arbeitsgrup
pen energisch zu und erreichen 
täglich gute Ergebnisse.

Heinrich ENNS

Gebiet Dshambul

Ein deutscher Antifaschistrangen -----
„Melde Frei 

Zum Funda« der ..........
Aufklärungsarbeit zahlen viele Tei
che Formen und Methoden. die 
siel) direkt aitf dem Feld bewährt 
haben. So wurde in der Rsvonkiil- 
turabtellung Atbassar eine Opera- i 
tivgruppe gebildet, die politische 
Massenarbeit unter den Acker-1 
bauern unmittelbar auf dem Feld! 
leistet Ihr gehören die besten- Agi
tatoren. Politinformatorcn. Aus
statter. Klub- und Riblintheksar- 
beiter an. Ihre kurzen, aber in
haltsreichen politischen Informa
tionen in den Feldsfützpiinkten. 
einfallsreich gestalteten Kämpf- und 
Blitzblätter tragen zur Steigerung 
der Arbeitsaktlvitiit bei Die Kultur
funktionäre heben die Erfolge der 
Kombineführer hervor, sic verges
sen aber auch diejenigen nicht, die 

. tatkräftig zum gemeinsamen Sieg 
beitragen: Fahrer, Einrichtemei
ster, Maschinisten der mechani
sierten Tennen. Da sehr wich
tig. denn gute W Fürsorge 
und Aufmerksamkeit snornen sie 
an und mehren Ihre Kräfte.

Vor kurzem weilten die Mitglie
der der Operativgruppc im Bestand 
eines Agitationszuges hei den 
Ernteteilnehmern. Sie besuchten 
Brigaden. Fcldstütznunkte. die Ar
beitsplätze " der Ernte-Transport- 
Komplexe in den Sowchosen 
„Krasny Majak“. „Marinowski". 
„Atbassarski”. „Sot s c h i g s к i", 
„Jushny". Die Kulturarbeiter snra- 
chcn mit den Gctreidcbaiicrn über 
den Verlauf der Jubiläumsernte 
und dek sozialistischen Wettbe
werbs im Gebiet um die Abl’efc- 
ritng von 17-1 Millionen Pud Zeli- 
nograder Korns an den Staat, sie 
gaben Kampf, und Blitzblätter so
wie Plakate heraus. die den 
Schrittmachern der Ernte gewid
met sind.

Reges Interesse riefen die Dar
bietungen der Laienkünstler des 
Rayons. Wochenschauen und kur
ze Kulturfilme hervor.

Ein besonderes Lob verdient d'e 
Arbeit des Makinsker. Rayonagita
tionszuges. Ihm gehören ein Lek
tor. ein Agitator. ein Arzt, ein 
Apothekenstand. ein Wanderklub, 
verschiedene Kundendienste. ein 
Verkaiifsfaden und eine Konzert
brigade an. Dieser Zug weilte in 
den Sowchosen ...Makinski", „Je 
golski". ..Kolokolowski1'. „Kapit 
nowski" и. a. Es wurden 20 Vf 
träge gehalten. 15 Konzerte gege
ben Die Ackerbauern wir 

■ ärztlich betreut. Ihnen wu 
verschiedene Dienstleistungen 
wiesen.

Unter den Mitarbeitern der Ki-
1 nneinrichtungen hat sich ein weit-
: gehender und wirksamer Wettbe

werb um die beste Betreuung der 
’ Getreidebauern entfaltet. Tonan-
I gebend in diesem edlen Vorhaben

<ind die Filmvorführer aus Zelino- 
1 grad. Astrachanka und Atbassar.

Ein gèrngesehener Gast bei den 
Ackerbauern des Rayons Zelino
grad ist Pjotr Suprunow, Fahrer 

’ eines Wanderkinos.
In diesen abschließenden Ernte- 

tagen ist cs Pflicht der Kultur- 
und Kunstschaffenden des Gebiets, 
ständig für die Wirksamkeit der 
politischen Massenarbeit zu sor
gen. den Fcldarbeitcrn eine gute 
St'mmung zu schenken und da
durch die ErMcbcrgung zu fördern 
Mit voller Überzeugung darf man 
sagen, daß diF meisten diese Prü
fung bereits in Ehren bestanden 
haben.

brlaadler 
ljablnskcr

irde Albert 
d<

den. sowie auch von jungen Ge
schichtsforschern aus Burgstadt — 
dem Geburtsort des deutschen Hel
den. '

Die Museumsbesucher stehen 
lange vor der Exposition und be
trachten mit Interesse das Haus
buch, wo die Ankunft Albert Hess
lers in Tscheljabinsk eingetragen 
ist. Hier sind ebenso andere Aus
länder eingeschrieben. darunter 
Tschechen. Deutsche, Polen, Spa
nier.

Auf dem Expositionsstand gibt 
es eine Fotografie. „Der erste Win
ter der Intcrbrigadlcr in Tschelja- 

.binsk“, die auf dem Hol des Hau
ses Nr. 15 im Lenin-Prospekt ge
knipst wurde. Auf Ihr ist auch Al
bert Hessler, Ein'Fragment dieses 
Dokuments wurde zur künstleri- 

usstattung des Buchum- 
„Briefe an Klawdia“ ver- 
das vor Jahren in der 

erschien. i dieses Buch
,'underbar geistesstarke und 

liebreich-zärtliche Briefe Albert
Hesslers an seine Frau Klawdia 
Rubzowa cingegangen. ....Du wirst
eher Witwe eines Helden, als die 
Frau eines Feiglings sein", heißt 
es in einem Brief. Und so war es 
ja auch in Wirklichkeit. A. Hess
ler wurde mit 19 Jahren Kommu
nist und furchtloser Kämpfer ge
gen den Faschismus nicht nur in 
Deutschland... In seinem vorletz
te-! Brief an Klawdia Semjonowna 
schrieb er z. B.:

....Gratuliere Dir zum Eintritt in 
die Partei. Ich kann mir gut vor
stellen. was dieser Augenblick für 
ein Feiertag für Dich war. Es ist 
nicht immer leicht und einfach, den 
Namen eines Parteimitglieds in 
Ehren zu tragen. Erinnere Dich 
aber an Lenin und Dzierzynski. 
Sic sind für uns Beispiel und Mu
ster." О ja! Ober die Tapferkeit 
und Standliaftigkeit Albert Hess
lers erzählt die ihm gewidmete 
Exposition. Und die Mitarbeiter 
des Muscuttfs der Tscheljabinsker 
Traktorenbauer gebcn sich große 
Mühe, sie zu ergänzen, zu ver
vollständigen.

>r zwei Jahren, al« die 
...anen des Trusts „Tsche- 

1 I jabmctallurgstroi“ bei allseitiger 
j Unterstützung des Parteikomitees 
1 und der Gewerkschaftsorganisati- 
! on an die- Gründung und Ausslat- 
I tung ihre« Museum« des Arb*"- 
' rtihmes herangingen, besuchte 
I Veteranengrunpe das Museum 
I Traktorenwerk« der Stadt. Di......
] Museum funktioniert bereit« viele 
Jahre, ist reich uml mannigfaltig 
an ExptlSlHoneti. so daß wir uns 
dort etwas abgucken, Erfahrungen 

I machen -wollten. Aller Anfang i '. 
doch schwer! Aber heute möchte 

] ich nicht erzählen, wie weit wir un. 
, ser Museum gebracht habrn — da
von ein andere« Mal. Ich will erzäh
len. wa« mir im Museum des Trak
torenwerks besonders aiiffiel und 
auf mich großen Eindruck machte: 
eine Exposition über da« Leben 
und den Kampf eines deutschen 
Antifaschisten und Veteranen der 
Kommunistischen Bewegung in 
Deutschland.

...Im Dezember 1969 wurde eine 
ganze Seite der Zeitung „Neues 
Deutschland" der Auszeichnung 
von Mitgliedern der antifaschisti
schen Organisation „Rote Kapelle" 
für Mut und Kühnheit mit dem 
Orden des Vaterländischen Kriegs 
erster Klasse gewidmet. Unter den 
Fotos der Helden der „Roten Ka
pelle" war auch das Bild Albert 
Hesslers — eines fiam m e n d e ii 
Kämpfers und Veteranen der kom
munistischen Bewegung Deutsch
lands-

Deutschland. w<> Albert Hessler 
geboren wurde und als Kommunist 
ums Leben kam. war seine Hei
mat. Seine zweite Heimat war die 
Sowjetunion.

Zum erstenmal kam Albert Hess
ler in unser Land 1936. Er war auf 
Beschluß der Kommunistischen 
Partei Deutschlands zu einem 
Studium nach Moskau gekommen. 
1937 zog A Hessler nach Spanien, 
wo er in der berühmten 11. Inter 
nationalen Brigade im Bürgerkrieg 
gegen den Faschismus kämpfte. 
Nach zweijährigem Kampf wurde 
er schwer verwandet und kam 

'abermals in die Sowjetunion. Hier

war keine große Zeitspanne, je
doch eine beeindruckende und ehr
würdige Seite im Leben eines 
deutsenen Kommunisten. Albert 
Hessler kam 1942 ums Leben, al« 
er bei der Ausführung eines Aul
trugs der sowjetischen Heereslei
tung In die Hände der Gestapo ge
riet. ,

„TscliTS-Arbeltcr — Funker der 
.Roten Kapelle'" — ist die Albert 
Hessler gewidmete Exposition im 
Museum betitelt. Sie wurde im Ok
tober l!^t eröffnet, als'eine Dele
gation der Traktorenbaiicr nach 
Berlin fuhr. um zusammen mit 
den DDR-Bürgern den 25. Jah
restag der Deutschen Demokrati
schen Republik zu feiern, 
«fände der Delegation wa 
Witwe de« deutschen i 
sten Klawdia Semjonow: 
wa. Die Tscheljabinsker erinnern 
sich bis jetzt immer noch mit gro
ßer Genugtuung an die freundliche, 
herzliche Aufnahme in der Heimat 
A. Hesslers.

In den letzten Jahren weilten in 
Tscheljabinsk zahlreiche Gäste aus 
der DDR. und die meisten von ih
nen besuchen das Museum der 
W-I-Lenin-Betriebsvereini g u n g 
„TschTS". Auf Einladung der ge
sellschaftlichen Organisationen des 
Traktorenwerks war liier z. B. eine 
Delegation deutscher Kommunisten 
im Bestände des Sekretärs des 
.Stadtkomitees der SED Penig. 
Herbert Geißler, des Veterans der 
kommunistischen Bewegung Paul 
Hofmann und des Bruders von Al
bert Hessler — Werner Hessler. 
Die Gä«te besuchten da« Museum 
und trafen sich hier mit Vertretern 
des Werkparteikomitecs, des Kom
somol und Veteranen der Trakto
renbaues

Im Museum wurden neue Doku- 
. mente. Fotos und Bücher ausge
stellt, die von der Witwe Albert 
Hesslers Klawdia Rubzowa und 
dem Journalisten E. Chowiw (Au
tor der Erzählung „Wir treffen 
uns in Berlin") bereitgc.stellt wur-

„Seletinski", „Karabulakski" 
„Isobilny'' im Rayon Selety. 

inhaltsreich waren die Konzert
programme. die die Agitationsbri
gaden des Werks .„Zelinogradscl- 
nia-cli", des Kulturhauses der Sta
tion Sorokowala, des Palasts der 
Eisenbahner für die' Ackerbauern 
veranstalteten.

Dieser Tage unternahm das 
Agitationskollektiv des Palasts 
der Jugend unter Teilnahme des 
Vokal, und Instrumentalensembles 
„Meridian“. Leiterin N. W. Afanas
jewa. musikalischer Leiter G. I. 
Droshenko, eihe Gastspielreise in 
die landwirtschaftlichen Betriebe 
der Rayons Kurgaldshino, Krasno- 
snamenka und Astrachanka. Es 
wurde die musikalische Komposi
tion „Ruhm den Händen, die nach 
Brot duften" unter Auswertung 
des örtlichen Materials dargeboten.

Zurückgekehrt ist die Agitations
brigade des Palasts der Neuländer
schließer unter Leitung vop R. l'. 
Okun. 15 Laienkünstler des Volks
ensembles „Zelinnik" gaben im 
Verlaufe von 10 Tagen Konzerte 
in den Feldstützpunkten der land
wirtschaftlichen Betriebe der Ray
ons Makinsk und Schortandy. 
Großen Erfolg hatten die Darbie
tungen der Tanzgruppe, des Preis
trägers des Republikwettbewerbs 
politischer Lieder W. Grankin, des 
örtlichen Komponisten W. Snegi- 
rjow, der Solistinnen M. Kija- 
schewa und N. Sad'na. Insgesamt 
wirken 134 Agitationsbrigaden auf 
dcn Neulandfeldern ersprießlich an 
der Erntebergung mit. Ihnen ste
llen mehr a|s 1000 Rote Ecken. 40 
Wanderklubs. 230 Wanderbiblio
theken. 57 Filmvorführungsanla
gen und 13 Wanderkinos zur Ver
fügung. Die stationären Filmvor- 
führungsanlagcn arbeiten jetzt in 
einer für die Getreidebauern pas
senden Zeit.

Während der Erntezeit kamen 
auch Bcrufskünstlcr ins Dorf, so 
die Kollektive ““ ' '
durchs Leben” 
Philharmonie. 
Dsheskasgancr. 
und „Raduga" ....................„........
Philharmonie und das Vokal- und 
Instrumcntalenscmble „Dos-Mukas- 
san".

Großen Erfolg halten in den 
Dörfern des Rayijns Jermentau die 
Konzerte des Ensembles „Ak-Bu- 
lak” unter Leitung des Verdienten 
Künstlers der Kasachischen SSR 
R. Kassymow aus dem Gebiet Ku- 

iehen .’lnflai. Sein Programm enthielt
’ ’ 'Volks, und Estradenlicder. Rezita

tionen. Volksweisen sowie Zirkus
nummern, Das Kollektiv des Volks
ensembles für Gesang und Tanz 
des Innenministeriums der UdSSR 
unter Leitung von A. A. Borowik 
und K. D. Scltaramw veranstalte
te Patenkonzerte für d'e Acker
bauern des Sowchos „Karl Marx", 
des Kolchos „Lenin", für die Mit
arbeiter des Kombinats für Ge
treideerzeugnisse und im Rayon
kulturhaus des Rayons Alb;........
Berufskfinstler gaben meh- als |90 
Konzerte, denen 11 000 Dorfwerk
tätige beiwohnten.

Aus der Gebietsstadt kam eine 
Schauspiclerbrigade des Gebiets, 
theaters ,.M. Gorki" zu den Ernte
teilnehmern. Die Schauspieler zeig
ten auf der Dorfbühnc die Auffüh-

ürdlge

für

für

für Kultur 
............ der Kultur- 
abgehalten, in denen 

nd die Tätigkeit 
. _ .... ....... htiing und jedes
beiter« in der Verantwortung« 
Erntekampagne exakt umrissen 
wurde.

Der Schwerpunkt der Kultur- 
und Aufklärungsarbeit befindet sich 
gegenwärtig in den Feldstützpunk
ten' und Feldbau-Traktorenhriga; 
den. Hier werden in den kurzen 
Rastpau«en Darbietungen der Agi
tationsbrigaden. kleinere Konzerte. 
Gespräche und Ehrunpen der 
Bestarbeiter organisiert. Es wer
den Vorführungen von Kultur
lind Dokumentarfilmen veranstal
tet. welche berichten, wie die Tech
nik richtig zu nutzen i w'e gegen 
Gctrcldevcrluste anzukämpfen, wie 
die Getreidcabtransnortierung bes
ser zu organisieren ist.

Rcgelmäß'g fahren die Mitarbei
ter des Wanderklub« de« Rayon
kulturabteilung BaBaschino un
ter der Leitung von Reinhold Wag- 

F'-I'lstütznunkte. Sie or- 
Gesprâche und die Vor- 

von landwirtschaftt’„t.^.'. 
Filmen, gewidmet den wichtigsten 
Etappen der Vorbereitung und 
Durchführung der Erplp. In diesem 
Rayon sorgen 16 Ag’tations- und 
Kulturbrigaden für d'e kulturelle 
Betreuung der Feldarbeiten

So organisierte d'e Agitations
und Kulturbrigade des Rayonkiil- 
ttirhauses Darbietungen in den 
Felristützpunkten der Sowchose 
„Maximowski". „Wesselowski“. 
„Nowonikclski". Ein großes Inter- 
esse lösten die Konzerte der Laien- 

I künstler bei den Getreidebauern 
der Sowchose „Kamenski" und 
„Priosjorny" aus.

Die Agitations- und Kulturbriga
den der Stadt Stcpnogorsk veran
stalteten ihre Darbietungen in den 

I Feldstützpunkten der Sowchose
.1

„Mit dem Lied 
der Karagandacr 
„Shcskiik" d e r 

„Armandastar" 
der Zelinograder

■«ar.

Gahba- KALIJEW.
Vorr'tzendcr des Zclinngrader 
Gebietskomitees der Gewerk
schaft Kultur

Der Zukunft zugewandt —

Lichtes Morgen einer Stadt
I Es gibt Stâd'e. mit denen man 
wie mit Menschen sympathisiert. 
Sie locken einen durch ihr Außc-

I res. ihren Letxnsrhythmu«. ihre 
I Eigenart. Solche Städte heimeln 

einen an. unabhängig davon, ob 
man hier wohnt oder nur auf kur- 

: ze Zeit weilt Ungefähr so äußerle 
' sich meine Reisegefährtin im Bus. 
’ mit der ich aus Leninogorsk in die 
Gebietsstadt zurückkehrte. Galja ist 
Studentin, ihre Eltern wohnen in 
Leninogorsk. Deshalb war mir ihre 
leise Trauer verständlich, die sic 

, ergriff, als sie die Stadl wieder 
i erlassen mußte.

I Leninogorsk liegt in einer wun- 
I derschönen Gegend. Von allen Sei
ten umringen es Berge mit schriee-

I bedeckten Gipfeln, die dem örtli- 
eben Klima ein eigenes Gepräge 

; geben. Am Fuß-« oes Berges bc- 
[ ginnt ein Park, den die Komsomol- 
, zen verschiedener Generationen 
' angelegt haben. Hier hat auch Ga
lja ihr Bäumchen gepflanzt Und 
wieviel hat ihrer Woldemar Klink, 

( ein Alleinwohner dieser Stadt, ei- 
j ner ihrer ersten Komsomolzen, ein 

unermüdlicher Heimatforscher. Or
ganisator und Leiter de« Museums, 
gepflanzt. Obwohl er schon längst 
über 60 ist sucht er mit Jugend
eifer und beneidenswerter Energie 
nach neuen Exponaten, forscht 
nach Aufzeichnungen, die sieh auf 
die Geschichte oér Stadt beziehen, 
hilft ihre Gegenwart ............
Wenn man mit diesem 
zusammentrifft, kann ------ ------
Henlang «einen Ausführungen über 

_i die ungewöhnliche Vergangenheit 
-['zühören. vor dem geistigen Auge 

erstehen die Bahnbrecher, man 
Z'frkennt besser die Helden der Ge

genwart.
' Früher hieß die Stadl Ridder. 

.'Sie war nach d -in Bergingenieur 
Philipp Ridder benannt, der die 
erste Expedition in den T*iga-Ur- 

~«a!d des Aitaigebirgcs. in d'e Nie
derungen der Fiösae Ulba und Uba

testhalten. 
Veteranen 

man »tun-.

Die sowjetische Geschichte dieser

Stadt ist untrennbar mit dem Na
men Lenins verbunden. der der 
Entwicklung dieser Region große 
Aufmerksamkeit schenkte und ihre 
große Zukunft voraussali. Dank 
der Verwirklichung der Ideen 
Lenins h„t sich die Siedlung in 
eine moderne Stadl verwandelt. Im 
Februar 1941 wurde dem Antrag 
der Werktätigen von Ridder stall
gegeben. und laut Erlaß des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
L'dSSR wurde Ridder in die Stadt 
Leninogorsk umbenannt. Unermeß
lich war die Bedeutung der ersten 
Fünfjahrpläne. Mit jedem neuen 
Plnnjahrfünft wächst die Stadt zu- 
sehends Während der Wohnraum- 
fonds vor dem ersten Planjahr
fünft 34 200 Quadratmeter aus
machte. halte er sich l‘»4l» bereits 
auf das Vierfache vergrößert. Noch 
höher war dieses Wachstumstempo 
in den nächsten Ptanjahrfünflen. 
Das hängt engsiens mit der unun
terbrochenen Entwicklung der In
dustrie von Leninogorsk zusammen, 
insbesondere mit dem Ausbau des 
den Orden des Roten Arbeitsban
ners führenden Polymctallkomhi- 
nals.

Kombinatsdircktor und Veteran 
des Betriebs S. Eabritschnow er
zählt: „Unser Polymctallkombinat 
ist einer der größten Biiiilmetallhe- 
triebe iinse-es Landes Hier wird 
der volle Zyklus von der Gewin
nung der Erze bis zum Ausstoß 
des Metalls ausgefiihrt. Wir ver
vollkommnen ständig die Techno
logie der Erzföruerung durch den 
Einsatz selbstfahrender Ausriislun- 

’ gen. vervollkommnen den Aufbe- 
reitunrrsprozeß durch Ein'ührung 
von Stadiensehcmen und Erweite
rung des automatisierten Systems 
der analytischen Kontrolle.

Das heutige Pohmelallknmblnat 
Ist eine Verein’ßung vieler in ih
rer Art einmaliger Betrieb", de
ren Kollektive durch ihre schöpfe
rische Manier im ganzen Land be
kannt geworden sind und viel zur 
Entwicklung dieser Branche beige-

steuert haben. Leninogorsk ist die 
Heimat zahlreiche! prinzipiell neu. 
er Lösungen von Produktionspro- 
bienten. So wurde bereits im ersten 
Nachkriegsplanjahrfünit in der 
Auibcrcitungsfabrik erstmalig in 
der Welt das Schema der kollekti
ven Flotation angewandt. Dem 
Kombinat gehört die Priorität in 
der Entwicklung einer hydrauli
schen Anlage für Zutageförderung 
von Gestein und Erz usw. Mit 
goldenen Lettern wurden die Na
men B. Chlassow. G. Chaidin. K. 
Tesekpajew, D Kunajew. A. Kasa
kowa, W. Beresa. P. Schischkow. 
A Sirasutdinow in die Geschichte 
der Stadt geschrieben.

Bedeutsam ist die 
wart, des Kombinats 
sorgt man auch fui die 
und gestaltet sie jetzt 
Schwerpunktaufgabe des 
von deren Lösung die w< 
ziale und ökonomische Entwicklung 
des Kombinats und folglich auch 
der ganzen Stadt abhängt. ist die 
Realisierung det Maßnahmen zur 

Verbesserung der komplexen Roh- 
stoffmilzung. In diesem Rahmen 
soll noch in diesem Jahr die 
Werkabteilung für Verarbeitung 
von Zinkpreßkuchen nach einer 

.neuen Methode fertiggebaul und 
produktion-wirksam werden. _ Zu 
Beginn des nächsten Planjuhrfünfts 
ilt die Innutzungnahme eines 
ganzen Komplexes für Verarbeitung 
von Haldenschlacken des Bleiwerks • 
voroeseben dank dem das nötige- 
slaltcte Zinkwerk ein Betrieb ohne 
Abfälle sein wird.

Das zehnte Planjahrfünft ist ein 
Planjahrfünft der Effektivität und 
Qualität Das ist für die Lenino- 
porsker nicht einfach eine Losung. 
Gegenwärtig führen drei Erzeug« 
risse des Kombinats das staatliche 
Gütezeichen. Dank der komp'e.xen 
Rohstoffnutzung wurde die Extrak- 
t'on weiterer 9 Elemente gemei
stert. Auch im Reparaturwerk wird

Gegen- 
Zugleich 
Zukunft 

t schon. 
Betriebs, 

weitere so-

viel getan, um dit Qualität der Er
zeugnisse und aller Arbeiten zu 
verbessern Hier markieren 100 
Arbeiter ihre Erzeugnisse mit ei
genem Kontrollprüiiieichcn. Darun
ter sind die Kommunisten Wja- 
tsehcslaxv Sawodin. Makar Jego
row. Georgi Borissow und andere. 
Unter den Hüttenwerkern i«1 der 
Stahlschmelzer Peter Sclununk ein 
Vorbild für alle.

Wenn man auf die Stadl aus der 
Vogelperspektive schaut, sieht man 
schöne, in Grün gebettete Straßen, 
die mit den krummen Gassen des 
allen Ridder nicht zu vergleichen 
sind, wo in Lehmkaten etwa 5 000 
Menschen lebten. Gegenwärtig 
zählt Leninogorsk etwa 100 000 
Einwohner. Hier gibt es breite 
asphaltierte Prospekte, die mit 
mehrgeschossigen Wohnhäusern 
bebaut Sind. Dutzende Kulturein
richtungen und Verkaufsstellen. Es 
gibt hier Fach, und Berufsschu
len. eine Filiale der Kasachischen 
l’oh technischen Hochschule. Hier 
werden Nachwuchsiirbeiter und 
Spezialisten ausgebildet. Die Tech
nische Berufsschule Nr. 16 ist ein 
ganzer Ausbildungskomplex, der 
sich in einem schönen begrünten 
Raum der Stadt an einem Kie
fernwald befindet. Dazu gehören 
en zweistöckiges Lehrgebäude 
mit modern ausgestatteten Kabi
netten. ein Vorlesungssaal, ein Le- 
nin-Zimmer. eine geräumige Mensa 
Das Kabinett für Betriebsästhetik 
nimmt mehrere Jahre nacheinander 
einen führenden Platz im Gebiet 
Ostkasachstan ein. Neben dem 
Lehrgebäude befinden sich diefPro- 
duktionswerkstätten. Eigentlich ist 
das eine kleinere mit modernen 
Maschinen ausgestattete Fabrik. 
Die Zahl der Berufsschüler vergrö
ßert sich mit jedem Jahr. Das ist 
auch verständlich, denn mit dem 
Wachstum des Betriebs vergrößern 

• sich d'e Kollektive, wohin diese 
Jugendlichen nach Beendigung 
der Schule clngewicscn werden. In 
Bälde wird Galina, meine Reisege
fährtin im Bus. als Schichtmeiste
rin in die Wirkerei für Obertrikola
gen kommen.

Klemcns ECK
Tscheljabinsk

Foto: Viktor Krieger
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Noch ein Monument, 
dem

Sieggekrönt
Die als Sanatorium eingerichtete 

Kinderkombination „Rjabinuschka" 
Vereinigung „Karagandaugol“ 
gte in der Unionsschau der Ar- 

der Vorschulkinderanstalten 
zur Verbesserung des Gesundheits
schutzes der Kinder und zur Sen
kung ihrer Erkrankung den 1. 
Platz, An „Rjabinuschka" wurde in 
feierlicher Atmosphäre ein Sieger
diplom und die I. Geldprämie über
reicht.

Diese Gesundungsanstalt für die 
Kinder der Kumpel wurde am Vor
abend des 100. Geburtstags W. I. 
Lenins eröffnet. Schon mehr als 
23 000 Kinder haben hier ihre Ge
sundheit aufgebesaerL Da sind iür 
sic alle Bedingungen zur Erholung, 
Kur und zum Zeitvertreib ge'ch-f- 
fen. Die Heil, und Behandlungsräu
me sind mit der neuesten medizini- 

n Apparatur ausgestattet 
(KasTAG)

Unsere Anschrift:
473027 Kasaxcxae ССР, г. Целиноград. 

.^«.Нам Coaetoa. 7-Л »ia*. «Фройнлшафт >

.... _____ ______ , gewidmet
25. Jahrestag der Erschließung 
Neu. und Brachland, schmückt 

die Stadt Zelinograd.

Einwohner von Leninogorsk 
’ ’ in der Arbeit.

Die . 
sind tüchtig ... 
stehen cs auch, ihre Frcizcit-inl 
sant und sinnvoll zu gestalten 
eine inhaltsreiche Erholung wi 
Leninogorsk jedes Jahr i 
ineijr getan, was auch in den Plä
nen der sozialökonomischen En 
Wicklung der' Kollektive vorges 
hon ist. Hier nur ein Beispiel А 
malerischen Ufer der einst stürmi
schen und launigen Gromnlm'ha 
wurde ein prophyliiktorisehes Be
triebssanatorium des Polymetall- 
kombihats errichtet. Schlanke Kie- 
fern und schöne weiße’ Birken um
ringen die Landhäuser. Hier dient 
alles der Erholung — der Kiefern
wald. die reine und 
Die Natur mit ihrer 
keilen wird durch de 
rischen Heilkomplex ergänzt 
kulturelle Betreuung der Erho
lungssuchenden ist gut organisiert. 
Es gibt einen Fernseher, eine Bi
bliothek, Sportgeräte. Oft kom
men us der Stadtgescll-
schal ’ hierher. Das pro-
phylaktorische Bctricbssaniitorium 
wird mit Recht eine Stätte für Ge
sunderhaltung der Arbeiter und 
Angestellten des Kombinats ge
nannt. Alljährlich erholen sich hier 
mehr als 2 000 Personen.

Die- Stadt Leninogorsk reckt un< 
streckt sich, wird immer schönei 
Mit dem Wachstum der Betrieb 
vergrößern- sich auch der Wohn 
raumfonds. die sozialen und Kul
tureinrichtungen. Weitgehend ent
wickelt ist hier die Bewegung um 
die beste Straße, um den schön
sten Hof. um ein vorbildliches 
Haus. In vielen Häusern schlugen 
auf diese Weise entstandene Tra
ditionen tiefe Wurzeln. Die Ein
wohner halten sie in Ordnung. l>c- 
teiligen sich aktiv an der Einrich
tung und Begrünung des Hofge
ländes.

Alfred FUNK.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Oslkasachstan

TELEFONE: Chtlredakteur — 2-1S-OT. stellvertretend« Chelredekteure — l-IT-07. 1-08-4». Chel vom Dienst — 
2-14-St. Sekreteriel — 1-78-SO. Abteilungen: Propaganda, Parteipolitische Massenarbeit — 1-76-56, Wirtscheft — 
2-1I-1). Sezialistischet Wettbewerb — J-17-SS, Kultur — 1-74-26. Kommunistische Erziehung — 2-56 45, Literatur — 
2-18-71, Leserbriefe — 1-77-11; Korrektur — 1-J7-01, Buchheilung — 1-7S-I4, Fernrut — 71.

UCHERHARKT

LEHRBÜCHER
T. I. Silman. Stilanalysen
N. D. Artemjuk, V. I. Sen|na. .Aus dem Alltag 
gegriffen
A. Iskos, A. Lenkowa. Lesestoffe zur deutschen 
Lexikologie
N. A. Shirmunskaja. Deutsche Literatur. 18. Jahr
hundert
L. B. Sinder, T. V. Stroewa. Einführung in das Studium 
der deutschen Sprachgeschichte 
Rund um Wissenschaft und Technik.
Lesebuch für die 10. Klasse
L. G. Korabljowa, 1. P. Paramonowa,"I. P. Schischina. 
Deutsch. 3. Studienjahr
J. V. Gulyga. E. V. Kosen. Neues und Alles in der Le
xikologie und Grammatik der deutschen Sprache 
Erzählungen. Lesestoff für Anfänger 
Auf dem Weg des Glücks für das Volk. Gedanken 
zum XXV. Parteitag der KPdSU. Lesebuch 
für die 8. —10. Klassen 
Märchen und Tiergeschichten nach Fr. Wolf. 
Lesestoff für Anfänger 
Bundeswehr. 1974 — 1975. Mllltllrnachrlchten 
Folge 32
Die Bestellungen ohne Anzahlung sind an die 

..Drushba", 473000 Zelinograd. ul. Oktjabrskaja, 73 

-------------------------- ;---------  Wir empfehlen

Lichter in den Fenstern

So*jcldeub«.her Ab

KORRESPOMDENTENBOROS:

Alma-Ata Tel. 41 4S-11 
Karaganda Tel. $4 91-14 
Dshambul. Tel. 5-19-01

0,21 Rubel

0,90 Rubel

0,25 Rubel
0,65 Rubel

0.45 Rubel

0,70 Rubel

0.21 Rubel 
Buchhandlung 
zu richten.

1 Moskauer Verlag „Progreß“ 
soeben ein sowjetdeutscher Al
ach „Lichter in den Fenstern“ 
hielten. Das Buch wird von 
Freunden der sowjetdeutschen 

ingeistigen Literatur ganz be- 
I gut aufgenommen werden 
ignct sich auch gut als -Ge-

lu dem Buch sind Werke von 30 
Autoren zusammengeb rächt — 
Dichterwerke. die in den letzten 
Jahren auf den Literatursciten des 
.Neuen Leben" veröffentlicht wur
den.

Das polygraphisch gut ausge
stattete. über 400 Seiten starke 
Buch in e nem schtni Leinen- 
i-mbaiid kostet 2.5( e| ind 
kann in der Buchhandlung 
„Drushba", 47.3000 Zelinograd. 
Oktiabrska'n. 7'1 gekauft «nw.e 

h per Post bestellt werden

Red< ktionsk"ller?um
Herausgeber ..Soiiabstik Kasachstan

«ФРОПНДШАФТ* 
HHflFKC 65414 

Выюдт ежедневно кроме 
аоснресеньа ■ понедепьника

Гипографна года«еп»с«е< 
Цепнногоадского обком; 
Иомпаогнн KaiasrraM«
Заказ 7654. УН 02618.


